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Blattes die zweckentſprecheubſte Verbreitung.

Die freiſinnige Partei
und die Militärvorlage.

Wie zur Genüge bekannt, hat die freiſinnige
Partei von Anfang an anerkannt, daß die Organi-
ſationsänderungen, welche die Regierung erſtrebt, ſich
in ker Hauptſache in der Richtung ihres Programms
bewegen, welches Abkürzung der Dienſtzeit und da
durch möglichſt vollſtändige Durchführung der allge
meinen Wehrpflicht verlangt. Jm Jahre 1860 wäre
in Preußen ver Verſaſſungsconflict vermieden worden,
wenn die Regierung dem Verlangen der liberalen
Parteien entſprochen hätte, mit der Reorganiſation
der Armee die Einführung der zweißährigen Dienſtzeit
zu verbinden. Aus Gründen, die wir hier nicht zu
erörtern brauchen, hat die Regierung damals dieſes
Zugeſtändniß, von dem die Mehrheit des preußiſchen
Abg. Hauſes die Zuſtimmung zu der MilitärReorga
niſation, d. h. zu einer erheblichen Verſtärkung der
Armee abhängig machte, verweigert und dadurch die
Verſtändigung über den Etat unmöglich gemacht.
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Worauf die Regierung unter Berufung auf die an
gebliche Lücke in der Verfaſſung für eine Reihe von
Jahren ohne Etat Steuern erhob und Ausgaben
machte, bis der Krieg von 1866 ſie veranlaßte, dem
Abg. Hauſe das Jndemnitätsgeſetz vorzulegen. Die
zweijährige Dienſtzeit iſt heute, wo die Armee mit
höchſt complicirten Waffen ausgerüſtet iſt, nach dem
Geſtändniß der Militärverwaltung zuläſſtg; wie viel
mehr wäre ſie es vor dreißig Jahren geweſen. Wäre
ſie auch nur in den 70 er Jahren eingeführt worden,
ſo würde Graf Caprivi heute keinen Anlaß haben,
darüber zu klagen, daß junge Leute hinter dem Ofen
ſttzen bleiben, während „Großväter“ gezwungen ſind,
ſofort bei der Mobilmachung die Muskete in die
Hand zu nehmen. Aber wie man auch über die
Vergangenheit denken mag, auf die wir nur zurück
kominen, weil Graf Caprivi in der MittwochsSitzung
des Reichstags in der Erregung über die Rede des
Abg. Richter wieder einmal eine Statiſtik über die
Abſtimmungen der freiſinnigen Partei zum Beſten
gegeben hat der Reichskanzler hat das Eine völlig
überſehen, daß ſeine Berufung auf das freiſinnige
Programm abſolut gegenſtandslos iſt. Zu einer Zeit,
wo Graf Caprivi die zweijährige Dienſtzeit für un
möglich erklärte, hat die freiſinnige Partei dieſelbe
gefordert. Mit der Abkürzung der Dienſtzeit erhöht
ſich die Zahl der jährlich einzuſtellenden Rekruten,
es erhöht ſich damit auch die Zahl der jährlich zur
Reſerve zu entlaſſenden Mannſchaften und auf der
anderen Seite vermindert ſich die Zahl der Land
wehrtruppen, welche in Kriegszeiten zur Ausfüllung
der Reſervecadres eingeſtellt werden müſſen. Alles,
was Graf Caprivi über die populäre Frage der Ver
jüngung der Linientruppen geſagt hat, trifft die
Freiſinnigen in keiner Weiſe. Allerdings aber iſt
die freiſinnige Partei nicht gewillt, alle Forderungen
zu bewilligen, die unter dieſer populären Flagge an
den Reichstag geſtellt werden. Graf Caprivi hat am
Mittwoch die Erklärung wiederholt, daß die Regierung
die zweiſährige Dienſtzeit nur zugeſtehen werde, wenn
der Reichstag „die Compenſationen bewillige, die ſte
für nothwendig erachte“ den Beweis für die Noth
wendigkeit aller Compenſationen iſt er ſchuldig ge
blieben. Ob es irgend eine Partei oder gar eine
Mehrheit im Reichstage giebt, die zur Bewilligung
der verlangten Compenſationen, d. h. der Militär
vorlage, wie ſie liegt und ſteht, bereit iſt, wiſſen wir
nicht. Die freiſinnige Partei iſt dazu nicht bereit,
weil ſte neben den militäriſchen Rückſichten auch den
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ſchaffen.
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Politiſ e Ueberſicht.

Zur parlamentariſchen Kriſis in Oeſter
reich liegen Nachrichten vor, die beweiſen, daß Graf
Taaffe den Deutſch Liberalen gegenüber abermals
ſeine berühmte Politik des Lavierens zur Anwendung
bringen will. Während am Mittwoch die entſcheidende
Abſtimmung über den Dispoſitionsfonds
ſtattfinden ſollte, iſt dieſelbe zur allgemeinen Ueber
raſchung verſchoben worden. Gleichzeitig fand
ein Miniſterrath ſtatt und es verlautet, daß Graf
Taaffe, da ſeine Speculation auf die Unterſtützung
des Jungtſchechenclubs und die Spaltung der Linken
mißlungen iſt, wiederum verſuchen will, zu verhindern,
daß die Linke in die Oppoſition geht. Der Dispo
ſttionsfonds ſoll jetzt gar nicht zur Abſtimmung
kommen, deshalb werde die Regierung ſchon am
Donnerstag ein Budgetproviſorium einbringen,
daſſelbe dringend votiren laſſen und den Reichsrath
vertagen, um Zeit zu neuerlichen Verhandlungen zu
gewinnen. Hoffentlich laſſen ſich die Deutſch Liberalen
durch ſolche plumpe Manöver nicht abermals fangen.
Für die am Donnerstag auf der Tagesordnung
ſtehende Debatte über den Dispoſitionsfond hatten ſich
als Gegner Prade, Biankini, Vataty, Herold und
ſodann Plener zum Worte gemeldet. Prade erklärte
ſeine Partei bewillige zwar das Budget, aber nicht
den Dispoſttionefonds, weil ſte kein Vertrauen zur
Regierung habe. Der ungariſche Miniſter
päſident hat in einer Conferenz der liberalen Partei
ſeinen beſonderen Dank für ras ihm perſönlich aus
gedrückte Vertrauen ausgeſprochtn, zugleich aber er
klärt, daß er daſſelbe aber nur im Verein mit den
ſolidariſch ihm verbundenen Mitgliedern der Regierung
annehmen könne. Die Regierung werde alles auf
bieten, um mit Unterſtützung der Partei ſowie mit
Hilfe derjenigen, welche ſich eventuell der Partei an
ſchließen würden, ihr Programm zu verwirklichen.
Die Regierung ſteht unter keinem ſpeziellen Einfluß,
ſolche Einflüſſe exiſtirten überhaupt nicht.

Die franzöſtſche Miniſterkriſis harrt zu
nächſt noch der Erledigung. Die Hauptſchwierigkeit
beſteht jetzt darin, einen geeigneten Parlamentarier
zur Uebernahme der Miniſterpräſtdentſchaft zu finden.
Präſident Carnot hat in erſter Reihe hierzu
Briſſon auserſehen. Derſelbe hat ſchließlich den
Auftrag, ein Kabinet zu bilden, angenommen und
bereits am Mittwoch Abend über ſeine Bemühungen
in dieſer Richtung dem Präſidenten Bericht erſtattet.

Die Panama-Unterſuchungscommiſſion
geht mit ihren Vernehmungen auf das Entſchiedenſte
vor und hat völlig die Rolle eines Gerichtshofes
übernommen. Am Mittwoch wurden zunächſt zwei
Schreibſachverſtändige vernommen, welche die
Bücher der Panama Geſellſchaft geprüft haben.
Während Flory ſich hinter das Amtsgeheimniß ver
ſchanzte, erklärte ſein Vorgänger Roſſignol, Rei
nach habe laut Eintragung in den Büchern 9 Mill.
Francs von der Geſellſchaft erhalten, als „Koſten
der Veröffentlichung ſeien an die Journale mehr
als 20 Millionen vertheilt. Belangreicher waren die
Ausſagen des Directors eines Speculationshauſes,
Thierrée, der ausſagte, da Reinach bei der Bank
von Frankreich 3 900 000 Francs für Rechnung des
Hauſes eingezahlt habe, ſo habe dieſe 27 Checks von
Reinach eingelöſt. Thierrée weigerte ſich, die Namen
der Empfänger zu nennen drei Mitglieder der Com
miſſton begleiteten in Folge deſſen Thierrée in ſein
Geſchäftslocal, um die betreffenden Check Abſchnitte
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einzuſehen. Dort konnten ſie trotz der Weigerung
Thierrées, die Namen der Empfänger und die Zaht
der Checks anzugeben, den Betrag ſowie die Zahl
derſelben feſtgellen: es ſind deren 26, davon lauten
2 auf je eine Million. Der Vicepräſtdent der Com
miſſton wandte ſich an den Juſtizminiſter Ricard
mit dem Antrage, die Checks mit Beſchlag belegen
zu laſſen dieſer antwortete, er habe den Antrag dem
Generalſtagtsanwalt zugehen laſſen. Das Vor
gehen der Commiſſton, die die Rolle eines Staats
anwalts und Richters zugleich beanſprucht, hat be
greiflicherweiſe in den Kreiſen der Juſtizbeamten
große Verſtimmung hervorgerufen. Der General
ſtaats anwalt Quesnay de Beaurepaire
erklärte öffentlich, der Unterſuchungsrichter Prinet
habe das Amtsgeheimniß gebrochen, und ſandte an
Briſſon als Präſident der Commiſſton einen heftigen
Proteſte gegen die Anſchuldigungen, die im Parla
ment wider die Gerichte erhoben wurden. Der
Generalſtgatsanwalt beruft ſich darin auf das Prinzip
der Trennung der Gewalten und erklärt ſich bereit
für Vertheidigung der Rechte des Richterſtandes und
der Advokatur zu fallen. Er iſt aber entſchloſſen
nicht ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen, ſondern es auf
ſeine Abſetzung ankommen zu laſſen.

Der Hamburger „Gen.Anz.“ wollte kürzlich aus
konſervativen Kreiſen erfahren haben, daß die Theil
nahme Jtaltens am Dreibunde für ſpäter
nicht abſolut ſicher ſei, und daß Reichskanzler Graf
Caprivi zur Begründung der Militärvorlage dies
bezügliche hochwichtige Mittheilungen bei der Com
miſſtonsberathung machen werde. Demgegenüber er

derartige Erklärungen in der Commiſſion nicht ab
geben wird und auch abzugeben keinen Anlaß hat.

Der italieniſche Senat hat am Mittwoch
als Proteſt gegen den erſten vor den Wahlen erfolgten
Pairſchub in namentlicher Abſtimmung mit 69 gegen
52 Stimmen die Giltigkeitserklärung der Ernennung
des ehemaligen Deputirten Zuccaro zum Senator
abgelehnt.

Der ſpaniſche Miniſter des Jnnern, Villa
verde, hat infolge einer Meinungsverſchiedenheit
über die Frage der Auflöſung der Munizipalität von
Madrid ſeine Entlaſſung genommen. Die Königin
Regentin unterzeichnete die Ernennung Danvillas,
Vizepräſtventen der Kammer, zum Miniſter des Jnnern.

Das griechiſche Budget für 1893, welches
Miniſterpräſident Trikupis der Kammer am Mittwoch
vorlegte, beziffert die Einnahmen auf 110 Millionen,
die Ausgaben auf 104 Millionen, weiſt alſo einen
Ueberſchuß von 6 Millionen auf. Trikupis er
klärte die Bezahlung des nächſten Coupons für geſichert.

Die bulgariſche Sobranje hat einen Credit
von 50000 Fres. für die Betheiligung Bulgariens
an der Weltausſtellung in Chicago bewilligt.

Das gänzliche Verbot der Einwanderung
nach den Vereinigten Staaten von Amerika
während der Dauer eines Jahres hat das Comitee
des Senats angeſtchts der Gefahr einer Einſchleppung
der Cholera nach Amerika im kommenden Frühjahr
beſchloſſen in Erwägung zu ziehen.

Auf Samoa iſt nach neueren Meldungen des
„Reut. Bur.“ die Ruhe wieder hergeſtellt.

Für die Unabhängigkeitserklärung Ka
nadas iſt neuerdings eine ſehr ſtarke Bewegung
dort in Fluß gekommen. In einer am Montag in
der Hauptſtadt Kanadas, Montreal, abgehaltenen,
von 5000 Perſonen beſuchten Verſammlung ſchlugen
mehrere Redner die Erklärung der Unabhängigkeit
Kanadas vor, andere befürworteten die politiſche Ver
einigung mit den Vereinigten Staaten oder engeren
Anſchluß an das Reich. Schließlich wurden der Ver
ſammlung vier Vorſchläge unterbreitet. Die Ab
ſtimmung ergab 1614 Stimmen für die Unabhängig-
keitserklärung, 992 für die Einverleibung Kanadas
in die Vereinigten Staaten, 364 für die Aufrecht
erhaltung des status quo, 27 für engeren Anſchluß
an das Reich. Nur etwa die Hälfte der Verſamm
lung betheiligte ſich an der Abſtimmung. Es ver



Kautet, der ehemalige Premier von Quebeck, Mereier, Erhöhung des niedrigen Satzes der Verbrauchsabgabe
werde demnächſt eine Bewegung zu Gunſten der Un
abhängigkeitserklärung einleiten.
e

Deutſhland.
Berlin, 2. Dezember. Der Kaiſer traf geſtern

Früh um 7 Uhr wieder in Berlin ein und begab
ſich nach dem Schloß, wo er drei Stunden ſpäter die
Commandeure der Leibregimenter zur Entgegennahme
der Monatsrapporte empfing. Darauf begab ſich der
Kaiſer nach dem Exerzierhaus des 2. Garberegiments
zu Fuß und wohnte dort, umgeben von den königl.
Prinzen, der Vereidigung der neu eingeſtellten Rekruten
der Berliner, Spandauer und der Garniſon von
Lichterfelde bei. Er hielt dabei eine Anſprache an
die Rekruten, in welcher er ſie zu treuer Pflicht
erfüllung ermahnte und ihnen Glück dazu wünſchte,
daß ſie jetzt unter der Fahne ſtänden. Jm Anſchluß
hieran entſprach der Kaiſer einer Einladung des
Offiziercorps des 2. Garderegiments zur Frühſtücks
tafel. Am Abend wohnte das kaiſerliche Paar der
Vorſtellung im Deutſchen Theater bei. Groß
fürſt und Großfürſtin Wladimir haben am
Mittwoch Abend um 11 Uhr ihre Rüreiſe nach
Petersburg fortgeſetzt, nachdem dieſelben vorher noch
einer größeren Abendtafel bei der Kaiſerin beigewohnt.

Der Bundesrath) trat am Donnerstag
zu einer Plenarſtzung zuſammen. Wie nach der
„Kreuzztg.“ verlautet, iſt demſelben der Zoll und
Handelsvertrag mit Aegypten zugegangen.

(Derbayeriſche, ſächſiſche und württem
bergiſche Kriegsminiſter) ſind zu Bevollmäch
tigten ihrer Regierungen für den Bundesrath ernannt
worden. Offenbar hängen tieſe Ernennungen zu
ſammen mit den bevorſtehenden Verhandlungen über
Die Militärvorlage und ſollen anſcheinend demoſtrativ
die Uebereinſtimmung der Bundesregierungen darthun.

(Die Rücktrittsgerüchte) betr. den Ober
Präſtdenten von Schleſten und den Regierungs
Präſidenten Prinzen Handjery werden von den „EGörl.
Nachr.“ dementirt.

(Kukunftsbilder,) Dem Graubdenzer
„Geſelligen“ zufolge ſoll bei einer Audienz des Ober
praftrenten von Pommern, v. Puttkamer die
politiſche Lage im Reich und in Preußen wie
ſie hauptſächlich durch die Militärvorlage geſchaffen

e

worden, und die Möglichkeit einer Miniſter
kriſis zum Gegenſtand der Unterhandlung gemacht
worden ſein. Herr p. Puttkamer als ſchwarzer
Mann kein übler Gedanke.

(Fürſt Bismarck) verwahrt ſich in den
„Hamb. Nachr.“ dagegen, daß er um die Einzelheiten
der Verdyſchen Pläne gewußt habe.
ſei überhaupt, wie Fürſt Bismarck mittheilt, gegen
ſein dringendes Abrathen zum Miniſter ernannt worden.

(Gegen die Erhöhung derBörſenſteuer)
beabſichtigt das Aelteſtencolleguum der Berliner
Kaufmannſchaft die Handelskammern zu Bremen,
Breslau, Köln, Danzig, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Königsberg, Leipzig,
Poſen, Magdeburg, Mannheim, München, Stettin
und Stuttgart behufs eines gemeinſamen Vorgehens
auf einer demnächſt einzuberufenden Verſammlung
gufzufordern. Das vereinigte Commiſſariat der
Fonds und Produktenbörſe ſoll erſucht werden, mög
lichft viel und beweiskräftiges Material an Thatſachen
zur Beurtheilung der Folgen der geplanten Steuer
Erhöhung vorzubringen. Dieſes Material wird dann
zu dem Entwurf einer Denkſchrift mitbenutzt werden,
welche der Verſammlung der Vertreter der Handels
kainmern als Grundlage der Verhandlungen empfohlen
werden wird. Ferner hat das Aelteſtencollegium zur
Erörterung der Schädigung der Brauereiinduſtrie,
die von der geplanten Erhöhung der Brauſtener
zu erwarten iſt, ſowie zur Vorbereitung etwa dagegen
zu unternehmender Schritte eine Commiſſton von 5
Mitgliedern ernannt.

(Zur Militärvorlage.) Einen ſchlagen
den Beweis dafür, daß die Forderung der liberalen
Parteien des preußiſchen Abgeordnetenhauſes im Jahre
48660 betr. die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit eine durchaus berechtigte geweſen iſt,
liefert heute die „N. A. Z.“, indem ſie gegenüber den
„Hamb. Nachr.“ nachweiſt, daß der Kaiſer Wilhelm
als Prinz Wilhelm von Preußen im Jahre 1849 in
ſeinen Bemerkungen zu dem (vom Ausſchuß für
Militärangelegenheiten des Frankfurter Parlaments
ausgearbeiteten) Geſetzentwurſs betr. die deutſche
Wehrverfaſſung für die Infanterie einſchließlich der
Schärfſchützen „eine Dienſtzeit von mindeſtens 2
Jahren ohne Unterbrechung“ für nothwendig und
ausreichend erachtet hat.

Gegen die Abänderung des Brannt-
weinſt euergeſetzes.) Jn Landſtuhl (Bayern)
haben lehten Sonntag Branntweinbrenner aus
Rheinbayern, Rheinpreußen, Heſſen, Baden und
Württemberg getagt und in Hinſicht auf den dem
Bundeerath vorliegenden Geſetzentwurf wegen Ab
Knderung des Branntweinſteuergeſetzes folgende Reſo
lution beſchloſſen „Jn Erwägung, daß die einſeitige

General v. Verdy
zu denjenigen in Bayern wurde hervorgehoben, es

von 50. auf 55 Mk. pro Hektoliter abſoluten Arkohols
als ein verhängnißvoller Eingriff in die Erwerbsver
hältniſſe des Brennereigewerbes ſich darſtellt und nur
bei voller Erhaltung der Differenz von 20 Mk. die
ſüddeutſchen Brennereien einen genügenden Schutz
gegen die erdrückende Conccurenz des Oſtens finden,
iſt mit allen geſetzlichen Mitteln gegen dieſe Erhöhung
anzukämpfen. Selbſt die Einführung eines
Rohſpirit usmonopols in einer die Intereſſen
der Allgemeinheit ſchonenven Form würde dieſer folge
ſchweren Aenderung vorzuziehen ſein.“

(Ertrag der Getreide und Viehzölle.)
Nach einer der Steuercommiſſton des Abgeordneten
Hauſes vorgelegten Zuſammenſtellung der Zoller
träge für Getreide und Vieh in den Monaten
April September des laufenden Jahres betragen die
Einnahmen aus dem Getreidezoll 46918057 Mk.,
d. h. 5050 392 Mk. weniger als in der gleichen
Zeit des Jahres 1891 die Einnahmen aus den
Viehzöllen 4167887 Mk. oder weniger 499 260
Mk. die Geſammt Einnahmen aus dem Getreide
und Viehzoll 51085 944 Mk. gegen 56635 596
Mk. im erſten Halbjahr 1891, alſo im Ganzen in
dem Halbjahr 1892 weniger 5549652 Mk. Ein
Rückgang der Einnahmen der die Ueberweiſungen
aus der lex Huene auf 25 Mill. Mk. herabdrücken
könnte, liegt alſo bisher nicht vor.

(Zur Reichstagserſatzwahl in Stuhm-
Marienwerder) hat eine Stichwahl zwiſchen v.
Donimirski (Pole) und Weſſel (Reichsp.) ergeben.
Nach den nunmehr aus allen Orten vorliegenden
Zahlen erhielten v. Donimirski (Pole) 6114, Weſſel
(Reichsp.) 4073, Dieskau (konſervativ) 1558, Rother
(freiſinnig) 745 und Jochein (Soz.) 523 Stimmen.
Eine Anzal von Stimmen zerſplitterten ſich auf ver
ſchiedene Canbidaten.

(Die Militärpoſten) in den Höfen der
Gefängniſſe werden, wie die „Kr.Ztg.“ berichtet,
vom Januar k. J. ab eingezogen Dafür
werden die Gefangenenaufſeher zum Theil mit Re
volvern ausgerüſtet.

(Die Hausſuchung nach anarchiſti ſchen
Schriften) in Berlin werden von der Polizei
mit ungeſchwächten Eifer fortgeſetzt. Der Polizei
ſoll recht intereſſantes Material in die Hände ge
fallen ſein.

(Der Wirtheverein in Hannover) ſtellt
Reinertrag des GaſtwirthErhebungen über den

ſchaftsbetriebes an, um dem Reichskanzler zu be
weiſen, daß die Annahme irrig ſei, der Gaſtwirth
ſchaftsbetrieb wie auch die Brauerei könnten doch am
leichteſten eine höhere Beſteuerung vertragen. Zu den
hohen Bierpreiſen in Norddeutſchland im Verhältniſſe

ſeien erſtens in Norddeutſchland die Localmiethspreiſe
erheblich höher, zweitens würden daſelbſt vom Pub
likum bedeutend größere Anforderungen an die Aus-
ſtattung der Locale geſtellt als in Süddeutſchland.

(Aus Baden) wird uns geſchrieben Jn
Heidelberg tagten am Sonntag den 27. Nov. etwa
100 nationalliberale Führer und Abgeord
nete aus Baden, Heſſen, Rheinpfalz und Württem
berg, um über prinzipielle Fragen zu berathen.
Reden, Anträge und Beſchlüſſe ſollen ſtreng geheim
gehalten werden, bis die Beſchlüſſe dem Parteivorſtande
vorgelegt wären. Es ſoll ſich weſentlich um die
Stellung zu den anderen Parteien, zu der Regierung
und ganz beſonders auch zum Altreichskanzler
gehandelt haben.

(Colonialpolitik.) Ueber die Beſchaffen
heitund die Entwickelung des Neu-Guineg
Schutzgebiets hat der Reichskanzler dem Reichstage
eine ausführliche Denkſchrift der NeuGuineaCom
pagnie vorgelegt, welche inhaltlich den bisherigen amt
lichen Berichten des auswärtigen Amts entſpräche.
Jn der Denkſchrift iſt zugleich der ſchon im Colonia'
blatt veröffentlichte Bericht über die Lage im Schutz
gebiet der Marſchallinſeln veröffentlicht. Ueber die
Kämpfe mit den Wahehe bei Kiloſſa bringt
der „Hann. Cour.“ Privatmeldungen, welche der
ungenügenden Vorſorge des Gouvernements für zeitige
Ablöſung die Schuld an den deutſchen Verluſten zu
ſchreiben. Es wird berichtet: Jn dem Gefechte vom
6. October d. J. zwiſchen Kiloſſa und Kondoga gegen
die Wahehe hatte der Lieutenant Brüning nur zwei
deutſche Unteroffiziere und 51 Zulus zur Verfügung.

Die Wahehe machten aber einen Angriff in über
mächtiger geſchloſſener Colonne, und auf dieſen An
griff gaben die Zulus Ferſengeld. Lieutenant Brüning
und vier Zulus ſind den Wilden in die Hände
gefallen und von ihnen niedergemetzelt; am 8.
October ſind die Wahehe ohne weitere Angriffe, nach
dem ſie Kondog und dort lagernde Karawanen aus
geräubert, abgezogen. Der Vertrag mit den Zulus
war bereits am 1. Juni oder Juli abgelaäufen geweſen
ſie hatten auch ſchon auf der im Juni und Juli
in das Land der Mahenge und Wahehe Unternomme
nen Expedition ſich geweigert, weiter zu marſchiren
nur dem Einfluß des Lieutenants Brüning auf ſie
ſcheint es gelungen zu ſein, ſie länger zu halten.

Die Kataſtrophe von Kiloſſa hat lediglich der Um
ſtand verſchuldet, daß die Ablöſung der Zulucompagnie
auf ganz unbegreifliche Weiſe von dem Commando
der Schutztruppe verzögert worden iſt, ſowie daß die
Station ungenügend beſetzt geweſen iſt. Jn der Nacht

vom 11. zum 12. October iſt die ganze Station
Kiloſſa abgebrannt. Jn Südweſtafrika hat
das Kanonenboot „Hyäne“ neuerdings eine gute
Landungsſtelle, ungefähr 15 Kilometer von der
SwakopMündung, entdeckt. Hauptmann v. François
hat ſich Mitte September perſönlich dorthin begeben,
um die Arbeiten für die Herſtellung ver Landungs
ſtelle zu leiten.

Parlamentariſches.

Finanzminiſter Dr. Miquel hat in ver
Steuercommiſſion des Abgeordnetenhauſes
einen großen Sieg erfochten. Die Commiſſton hat
den Antrag des Abg. v. Eynern, den Auefall, der
für die Staatskaſſe durch den Wegfall der Erwerbs
ſteuern entſteht, durch eine Erbſchaftsſteuer zu vecken,
abgelehnt und wird am Freitag die Spezialbe
räthung des Vermögensſteuergeſetzes be
ginnen. Formell iſt eine Beſchlußfaſſung darüber,
ob wirklich die Ergänzungsſteuer eine Vermögensſteuer
ſein ſoll, vorbehalten. Thatſächlich hat auch die
Commiſſion den Antrag des Abg. Wuermeling ange
nommen, den zur Durchführung der Steuerreform er
forderlichen Ecgänzungsbetrag im Wege der ſtärkeren
Heranziehung des fundirten Einkommens gegen
über dem nicht fundirten unter entſprechen der Abände
rung des Einkommenſteuergeſetzes herbeizuführen. Zur
weiteren Berathung dieſes Antrages und zur Aus
arbeitung ſpezigliſtrter Vorſchläge ſoll eine Sub
commiſſton eingeſetzt werden beſtehend aus zwei Konſer
vativen, zwei Nationalliberalen, einem Freikonſervativen
und einem Freiſinnigen. Die Commiſſare des Finanz
miniſters, die nach deſſen Geſtändniß die hier in
Frage ſtehende Aufgabe zu löſen nicht im Stande
waren, ſollen die Subcommiſſion, deren Mitglieder
von der Sache zum mindeſten nicht mehr verſtehen,
als die RegierungsCommiſſare, bei der Ausarbeitung
detaillirter Vorſchläge unterſtützen, d. h. der Blinde
(vielleicht auch der abſichtlich Blinde) den Lahmen.
Anſtatt aber nun die Arbeiten der Commiſſton zu
vertagen, bis das Ergebniß der Verhandlungen der
Subcommiſſion vorliegt, hat die Commiſſton auf An
trag des Abg. v. Huene beſchloſſen, in die Detail
berathung des Vermögensſteuergeſetzes
ein zutreten. Es gehört in der That kein be
ſonderer Scharfſtnn dazu, um zu erkennen, daß die
Bemühungen der Subcommiſſton verlorene Liebesmüh
ſein werden und daß der Finanzminiſter ſchließlich
das entwickelungsfähige Vermögensſteuerproject zur
Annahme bringen wird, wenn er nur halbwegs den
Bedenken gegen das Declarationsverfahren Rechnung
trägt und ſich von den 35 Millionen, welche die
neue Steuer vorläuſig bringen ſoll, ein paar Millionen
abſtreichen läßt.

Die Abgg. Dr. Baumbach und Gen. haben
im Reichstage den Antrag wieder eingebracht, den
Reichskanzler zu erſuchen. dem Grundſatz der Un
verletzlichkeit des Privateigenthums zur
See in Kriegszeiten auf einer internationalen
Conferenz die völkerrechtliche Anerkennung zu verſchaffen.

Die freiſinnige Partei Volkspartei ein
geſchloſſen) wird in den Fachcommiſſionen des
Reichstags durch folgende Mitglieder vertreten ſein.
GeſchäftsordnungsCommiſſton: Dr. Seelig, Träger
PetitionsCommiſſton: Dr. Gutfleiſch, Knoercke,
Speiſer, v. Reibnitz, Stephan, Schröder; Budget
Commiſſton: Dr. Baumbach, Hinze, Hermes
(Brandenburg), Haerle, Richter, Dr. Witte Rech-
nungsCommiſſton: Dr. Meyer, Dr. Schneider (Nord
hauſen); Wahlprüfungs Commiſſion: Schmieder,
Hermes (Jauer), Schneider. Jn die Commiſſion
zur Vorberathung des Geſetzentwurfes betr. Ein
führung der Einheitszeit ſind delegirt: Dr.
Hirſch, Dr. Müller (Glogau), Horwitz, Samhammer;
in die ReichstagsBaucommiſſton Dir. Goldſchmidt.

Die neuliche Mütheilung über Vorgänge inner
halb der polniſchen Fraction des Reichstags
haben ſich als ein Mißoerſtändniß herausgeſtellt.
Die Fraction hat lediglich beſchloſſen, Herrn v. Kos
cielski nicht mehr in die Budgetcommiſſton zu dele
giren, in der er ſich, wie bekannt, ſo große Verdienſte
um die Kriegsmarine erworben hat. Jn der letzten
Seſſion befürwortete er als Referent der Commiſſion
ſogar die Bewilligung ſolcher Kriegsſchiffe, welche
vie Commiſſton einſtimmig abgelehnt hatte. Aber
vielleicht iſt das nur Vorwand. Wie die polniſche
Fraction ſich zur Militärvorlage ſtellen wird, bleilt
abzuwarten. Vorläufig erklärt der „Szienn. Pozn.“,
wenn die Fraction gegen die Militärvorlage ſein
werde, ſo bedeute das keine Aenderung der
Polenpolitik, ſondern nur die Verarmung der Polen.
Na, auf die „Gründe“ kommt es auch nicht an.
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e Die heutige Nummer enthält
die wöchentliche „Laudevirthſchaftſche und Handelsbeilage

Hierzu zwei Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 239 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. Dezember 1892

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. Rov.) Die

erſte Berat hugg des Etats wurde heute, wie üblich,
durch einen Vortrog des Schatzſecretärs v. Marſchall ein
geleitet, woraus ſich ergiebt, daß vorausſichtlich der laufende
Etats init einem Deſizit von 6 Mill. Mk. abſchließt. Die
Etatsüberſchreitungen im Militär und Marineetat belaufen
ich auf 15 Mill. davon 8 Mill. in Folge der hohen Preiſe

r Proviant und Brot. Die Ueberweiſungen aus den Zöllen
ſollen 11 Mill. mehr, Branntwein und Stempelſteuer bis
auf Mill. wieder verſchwinden. Abg. Fritzen (Cent.)
hielt die bekannte Sparſamkeitsrede des Frhr. v. Huene, der
in der Steuercommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigt
iſt. Die letzte Reſerve der Steuerkraft will Fritzen nicht an
reifen. Abg. Richter erbrterte in ſtündiger Rede die
Argumente, welche Graf Caprivi in ſeiner Rede für die

Militärvorlage geltend gemacht habe und den Widerſpruch
dieſer Rede mit der Rede des Grafen Caprivi vom 27. Nov.
1891. Wenn die Schilderung des heutigen Zuſtandes der
Armee richtig ſet, ſo liege darin eine Auſforderung an das
Kusland, über uns herzufallen In großen Zügen und mit
einem Ueberfluß von Zahlen beleuchlete Richter die Opfer
willigkeit des Reichstags ſeit 1870, die Steigerung der Steuern
die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht in den übrigen
deutſchen Staaten die Steigerung der Aushebungen. Gr
Herechnete die Kriegsſtärke der deutſchen Armee auf weit über
3 Mill. Köpfe. Demnächſt kritiſirte er die Finanzpolitik des
Schatzſeeretärs als plus minas Politik, die eben ſo gut von
der Generalmilitärkaſſe geleiſtet werden könne. Graf Caprivi,
den einzelne Spitzen der Richter ſchen Ausführung gereizt zu
haben ſchienen, erhob ſich ſofort zu einer Entgegnung, in der
er der freiſinnigen Partei das Recht beſtritt, als Sachwalter
des opferwilligen Reichstags aufzutreten, indem er alle ver
ſeinenden Abſtimmungen ſeit 1867 aufzählte! Als ob die
freiſinnigen Wähler die 600--700 Millionen neuer Steuern,
nicht eben ſo trügen, wie die Konſervativen! Die Drohung,
falls der Reichstag die Militärvorlage ablehnen, zur 3 jährigen
Dienſtzeit zurückzukehren, war natürlich nicht ernſt gem int.
Das Hauptgewicht legte Graf Caprivi auf die Nothwendigkeit,
die 60000 dienſttauchlichen Mannſchaften die jetzt keine Aus
bildung erhalten, einzuſtellen und die älteren Jahrgänge der
Landwehr zu entlaſten; was als Ziel der Reform Niemand
Beanſtandete. Der Schatzſecretär wies die Unterſtellungen
Richters, als ob die Regierung die Tabakintereſſenten beunruhigt
habe, zurück; ſie hätten das ſelbſt beſorgt wohl eine Anſpielung
auf den Antrag Menzer. Abg v. Kardorff (Rp. iſt überraſcht
aber den Umfang der Neuformationen und die Preisgabe
der dreijährigen Dienſtzeit; er fürchtet, wir würden an
Dualität einbüßen, was wir an Ouantität gewinnen. Mit
der gegenwärtigen Armee ſei das Reich allen Eventualitäten
ewachſen. Die Ausgabe von 60 Mill. ſei ein gewagtes

Dann kam das bekannte Klagelied über die
Noth der Landwirthſchaft und die unausbleibliche Empfehlung
der Doppelwährung. Fortſetzung morgen

(Sitzung vom 1. Dezember.) Die erſte Berathung
des Etats im Reichstage iſt auch heute noch nicht zum
Abſchluß gekommen Der Natur der Sache nach wurde das

utereſſe weniger durch das, was die einzelnen Redner zum
tat vorbrachten, in Anſpruch genommen, als durch die

Stellung derſelben zur Militärvorlage. Wie geſtern
der Redner der Reichspartei, Herr v. Kardorff, begann herte
auch der nationalliberale Dr. Buhl mit dem Geſtändniß,
daß die Vorlage durch den Umfang ihrer Forderungen über
raſcht habe Er erkennt an, daß auch die Zahl neben der
Hualität eine gewiſſe Bedeutung hat. Aber wenn die
gar bis in's Ungemeſſene geſteigert wird, liege die Möglich

it nahe, daß ein bis an die Zähne bewaffnetes Europa
einmal auseinander falle. Die zweijährige Dienſtzeit hält
Buhl aus wirthſchaftlichen Gründen für ſehr wichtig aber
die Willkürlichkeiten bei der Entlaſſung der Mannſchaften kann
er nicht gutheißen. Auch er wünſcht eine Verjüngung der
Armee, tadelt aber um ſo mehr die Art und Weiſe, mit der

das „Militärwochenblatt“ von der Unfähigkeit der Land
wehr geſprochen habe, da wir auch nach dieſer Reform nicht
im Stande ſein würden, die Landwehr für den Felddienſt
ganz zu entbehrey. Die Vermehrung der Armeen in dem
ganzen geforderten Umfange halte er nicht für durchfüh bar,

eils mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche Lage, theils weil
die erforderlichen Verſtärkungen des Offizier und Unter
offtziereorps in den nächſten 5 Jahren nicht zu beſchaffen
ſeien. Gegenüber den weitgehenden Anſprüchen der Regierung
ſei es ſehr bedauerlich, daß der Bundesrath die vom Reichs
tag verlangten Reformen bezügtich der Militärſtrafprozeß
ordnung und des Beſchwerderechts einfach abgelehnt habe
Wie geſtern die Abgeordneten Richter und von Kardorff
iſt auch Herr Buhl der Anſicht, daß der Reichstag nicht
leichzeitig große Bewilligungen für die Landarmee undfur die Kriegsmarine aueſprechen könne. Der Reichs

kanzler will den authentiſchen Nachweis, daß die Be
ſchaffung des Lehrperſonals möglich ſei, den Verhandlungen
in der Commiſſion vorbehalten. Der Bundesrath habe die
Reſolution des Reichstages betr. das Beſchwerdeweſen nur
aus ſormalen Gründen abgelehnt, weil es ſich um eine
Commandoangelegenheit handele, für die der Bundesrath
nicht eompetent ſei! Die Reſolution betr. den Militärſtraf
Prozeß habe der Bundesrath ihm, dem Reichskanzler über
wieſen, deſſen Pflicht es ſei, dafür zu ſorgen, daß derſelbe
bei der Vorbereitung der Vorlage, die vorausfichtlich in der
nächſten Seſſion den Reichstag beſchäftigen werde, Folge
ger werde. Nach einer langen Rede des Abg. Lieb
necht, der mit der Phraſe: „Dieſem Syſtem keinen Mann

und keinen Groſchen“ ſchloß, erklärte der Abg. Freg e (konſ.),
ſeine Freunde würden zunächſt abwarten, bis die militäriſchen
Autorkläten geſprochen hätten (den Reichskanzler General v.
Caprivi ſchien er nicht dazu zu rechnen), bat aber, uns mit
Artikeln, wie diejenigen des „Mil.Wochenbl.“ zu verſchonen.
Dieſelben hätten die treuen loyalen Mitglieder der Krieger
vereine tief empört; es werde ſchwer ſein, das Mißtrauen
wieder zu bannen! Für die Schonung des Tabaks und
Heranziehung der Bbrſenſteuer iſt der Redner der Regierung
Hankbar. Gegen die Bierſtener hat er uichts, wenn die
kleinen Brauer geſchont werden. Aber bei der Abminderung
der Liebesgabe für die Branntweinbrenner kann „die Land
wirthſchaft nicht beſtehen. Auch er wünſcht bei der Marine
ein langſameres Tempo. Morgen wird von den Frei
ſinnigen noch Abg. Rickert ſprechen.

Die Steuercommiſſion des Abgeordneten
Hauſes iſt in ihrer MittwocheSizung nicht über die

Erörterung der Frage hinausgekommen, in welchem
Umfange Deckungsmittel für die vom Staate aufzu
gebenden Realſteuern nothwendig ſind. Außer dem
bereits erwähnten Antrage des Abg. v. Eynern lag
noch ein Antrag des Abg. Krauſe (natl.) vor, der
die Einnahmen aus der Einkommneſteuer, der lex
Huene und der Vermögensſteuer unter Anrcchnung
eines Zuſchlages von 4 pCt. contingentiren wollte.
Dieſem Antrag trat der Finanzminiſter mit großer
Entſchiedenheit entgegen. Für die wechſelnden Cultur
aufgaben des Staats ſeien wechſelnde Einnabmen
unerläßlich. Die Contingentirung ſei mit dem Be
griff des modernen Cultusſtaats unvereinbar. Die
Finanzlage ſei eine unbefriedigende und werde in
Folge der Ausfälle bei den Eiſenbahnen es auch auf
Jahre hinaus ſein. Dieſer Auffaſſung ſchloſſen ſich
die Abg. Sattler, Enneccerus (beide natl.), Graf
Limburg Stirum (konſ.) an, während der Antrag
ſteller und die freiſinnigen Abg. Broemel und Dr.
Meyer für die Contingentirung eintreten. Schließlich
zog der Abg. Krauſe ſeinen Antrag zurück. Die
Commiſſton nahm dann mit allen gegen die beiden
freiſtnnigen Stimmen den Antrag Sattler an, zu be
ſchließen, „die Nothwendigkeit eines Erſatzes für den
Ausſall der Staatscinnahmen in Folge des Verzichts
auf die Realſteuern iſt, wenn auch nicht in der
vollen von der Regierung geforderten
Höhe anzuerkennen.
es

Provinz und Umgegend.
4 Weißenfels, 1. Dezbr. Der in der hieſtgen

Stadtſteuerkaſſe bisher thätige Hilfsarbeiter Bern
hardt mußte geſtern Vormittag wegen Diebſtahls,
Betrugs und Urkundenfälſchung plötzlich verhaftet
werden. Er hatte ſeinem Stiefbruder ein Sparkaſſen
buch weggenommen, darauf am 28. Nov. 250 Mk.
abgehoben, tags darauf die 250 Mk. als Einlage in
das Sparkaſſenbuch ſelbſt eingetragen und die Namen
des Rendanten und des Controleurs gefälſcht. Als geſtern
das Buch vom Eigenthümer in der Stadtſparkaſſe zum
Zwecke der Abhebung einer Summe Geldes präſentirt
wurde, ſtellte ſich die Fälſchung heraus. Die leider
überhand nehmenden Vergnügungen und nächtlichen
Ausſchweifungen einer gewiſſen Klaſſe unſerer Jugend
ſcheinen auch in dieſem Falle zum Verderben geführt
zu hahen.

Oſchersleben, 30. Nov. Auf Grund der
Regierungs Potizei Verordnung vom 16. Oet. 1883
war unterm 25. April d. J. vom Landrathe für den
hieſtgen Kreis die Vertil gung der ſtark auftretenden
Hamſter angeordnet worden. Allein in der Feld
mark der Stadt Gröningen ſind 30842 Hamſter ge
fangen worden. Jm Ganzen wurden im hieſigen
Kreiſe ca. 150 000 Hamſter in Fallen und Töpfen
gefangen. Den Hamſterfängern find für männliche
Thiere 5 Pf., für weibliche Thiere 10 Pf. durch
ſchnittlich gezahlt. Außerdem ſind zahlreiche Hamſter
durch vergiftete Roſtnen oder Erbſen, Phosphorpillen,
durch mit Phosphor präparirte Mohrrüben, durch
Ausgießen und Ausräuchern vernichtet. Bon der
Firma Wulſch, Förſter Co. in Schwanebeck wurde
die Vertilgung mit dem Bonich'ſchen Apparat aus
geführt.

Apolda, 30. Nov. Bei den hieſigen Ge
meinderathswahlen ſind die Sozialdemo
kraten Wirkmeiſter Bandert und Malermeiſter
Leutert wieder gewählt worden, während 6 Genoſſen
durchgefallen ſind, trotzdem die bürgerlichen Parteien
zwei Liſten aufgeſtellt hatten, ſo daß von drei ver
ſchiedenen Wahlparteien 20 Candidaten vorgeſchlagen
waren.

4 Weißenfels, 30. Nov. Das königl. Be
triebsamt hierſelbſt macht bekannt, daß die in zahl
reichen Blättern erſchienene, die Subaltern Be
amten des bezeichneten Betriebsamtes betreffende
Notiz über Gewährung von Zulagen an dieſe Be
amten nicht zutreffend iſt.

t Leipzig, 1. Dez. Jm hieſigen Stadtbezirk
ſtnd im Laufe des November 15 Selbſtmorde
vorgekommen und zwar wurden dieſelben von 12
männlichen und 3 weiblichen Perſonen ausgeführt.

Eiſenach, 30. Nov. Ein Unwetter,
Blitz und Donner, verbunden mit orkanartigem
Sturme, Schnee und Regenfall, entlud ſich in letzter
Nacht über unſere Stadt.

4 Chemnitz, 30. Nov. Der lichtſcheue Spiri
tismus iſt ſeit vielen Jahren hier und in allen
Orten des Erzgebirges im Schwange, und die Medien
finden in kleinbürgerlichen und in Arbeiterkreiſen viel
Anhänger und Gläubige. Neuerdings iſt es bei
ihnen ein ſehr beltebtes Mittel des Gelderwerbes, die
verſtorbenen Kinder zahlungsfähiger Eltern erſcheinen
und aus dem Jenſeits zu den Jhrigen ſprechen zu
laſſen, ein Zauber, der ſeinen Eindruck nie verfehlt.
Jn Zwickau, wo die Spiritiſten mit einem „Verein
für ſpiritiſtiſche Beſtrebungen“ hervorgetreten waren,
erregte die Anwendung kirchlicher Formen bei den

Verſammlungen Anſtoß, weshalb der Verein von der
Behörde aufgelöſt worden iſt.

Frankenhauſen, 28. Nov. Der glückliche
Gewinner des großen Looſes der Mühlhäuſer
Kirchbau Lotterie, Rentner Hammer hier, erhält,
wie man der S.Zig. meldet, mit jedem Poſteingange
Dutzende von Bettelbriefen. Zahlreiche verarmte
Kaufleute, durch Krankheit zurückgekommene Künſtler
und Handwerker c. flehen den Gewinner um Dar
lehne und Unterſtützung an. Ein beſcheidenes Bitt
geſuch ging heute von einem Kölner Liebespagar
ein: Die jungen Leutchen erſuchen, ihnen zur Be
gründung ihres Hausſtandes 6000 Mk. zu ſchenken.
Andernfalls könnten ſie nicht heirathen. Ein Ber
liner Pfarrer legt dem Gewinner nahe, für den Bau
einer Kirche zu Straßburg 25000 Mark beitragen
zu wollen unter dem Hinweiſe, daß er ſein Glück
ja lediglich der Kirche zu danken habe.

t Dresden, 1. Dez. Am Montag Mittag er
folgte der Einſtur z einer großen Wand in den
Poſtelwitzer Sandſteinbrüchen bei Schandau
und zwar durfte dies der größte Felsſturz ſein, der
jemals in der ſächſtſchen Schweiz vorgekommen iſt.
Der Sandſtaub erfüllte das ganze Gebiet und die
mit den mächtigen, faſt häuſergroßen Steinen zu
Thal ſtürzenden Steinmaſſen beſchrieben einen ſo
weiten Bogen, daß fie zum Theil bis über die Elbe
hinwegflogen. Die Erwartung, daß Feleſtücke in die
Elbe ſtürzen würden, iſt nicht eingetroffen, da die
rollenden Blöcke an den am Fuße des Bruches auf
geführten Fangmauern und Gräben Widerſtand fanden
Der unten vorbeifuührende Bruchweg iſt auf eine
Strecke von 200 Meter vernichtet, während der Elb
damm erhalten geblieben iſt. Durch den Einſturz,
der durch den Froſt verurſacht wurde, iſt für die
Schifffahrt, die Steinbrucharbeiter, Bewohner von
Schmilka und Hernskretſchen c ein großes Hinterniß
beſeitigt. Schon ſeit einiger Zeit waren Tag und
Nacht in der Nähe der Wand Beobachtungspoſten
ausgeſtellt, dennoch aber erfölgte der Sturz noch ſo
plötzlich, daß alles Handwerkszeug, Karren, Hölzer c.
von den Steinmaſſen verſchüttet wurde. Der erſte
Abbruch dieſer Felſenmaſſe erfolgte im Jahre 1857,
eine zweite größere Fällung 1882.

Lseslnachrichten.

Merſeburg, den 3. Dezember 1892,

Ende September d. J. wurden dem Guts
beſtzer Hoffmann in Creypau in deſſen Abweſen
heit durch Erbrechen eines Wandſchrankes 700 Mk.
geſtohlen. Des Diebſtahls dringend verdächtig war
der Dienſtknecht Weißenberg, der bei Hoffmann
in Arbeit ſtand und mit dem Gelde ſpurlos ver
ſchwand. Erſt in dieſen Tagen iſt es gelungen,
W. in ſeinem Heimathsorte Rackwitz (Provinz Poſen)
feſtzunehmen und an das königl. Amtsgericht hierſelbſt
abzuliefern. Von dem geſtohlenen Gelde fanden ſich
nur noch etwa 200 Mk. in ſeinem Befſttz.

Jn Dresden iſt am Dienſtag Nachmittag der
den älteren Bewohnern unſerer Stadt jedenfalls noch
bekannte preußiſche Geheime Regierungs und Schul
rath a. D. Johann Adalbert Karo in ſeinem
91. Lebensjahre verſchieden. Am 16. April 1802
zu Breslau geboren, hatte der Verſtorbene zuletzt in
Merſeburg amtirt, bis er 1862 als Geh. Regierungs
rath in den Ruheſtand trat. Seit etwa 20 Jahren
lebte er in Dresden. Jn politiſcher wie kirchlicher
Beziehung gehörte Karo bis zuletzt der liberalen
Richtung an. Für Literatur und Kunſt hege er
ſtets das lebhafteſte Jntereſſe und bethätigte daſſelbe
ſ. Z. ſehr eifrig bei den vorübergehenden Kunſtaus
ſtellungen im hieſigen Schloßgartenpavillon. Von
ſeinen eigenen Gedichten veröffentlichte er verſchiedene
unter dem Pſeudonym Adalbert oder Adalbert
von der Saale. Sein einziger Sohn, Lie. Dr.
Karo, wirkt ſeit längerer Zeit als Archidigkonus in
Ehemnitz.

Hinſichtlich der Schulverſäumniſſe hat der
Strafſenat des Kammergerichts in Berlin
eine bemerkenswerthe Entſcheidung gefällt. Meh
rere Hausväter in einem rheiniſchen Kreiſe waren
in Strafe genommen worden, weil ſte im Winter
ihre Kinder einige Tage unentſchuldigt zu Hauſe be
halten hatten. Sie beantragten gerichtliche Entſchei
dung und machten geltend: es ſei an jenen Tagen
ſehr rauhes Wetter und dazu hoher Schnee geweſen,
ſodaß ſie ihre Kinder ohne Gefährdung ihrer Geſund
heit nicht den dreiviertel Stunden langen Weg zur
Schule hätten machen laſſen können. Das Bonner
Landgericht verwarf dieſen Einwand und beſtätigte
die feſtgeſetzten Strafen. Der Gerichtshof führte aus
Eine höhere Gewalt, die den Schulbeſuch hinderte,
habe offenbar nicht vorgelegen, denn während derſelben
Zeit ſeien andere Kinder aus denſelben Ortſchaften
ohne Unterbrechung zur Schule gekommen. Die
Reviſion der Angeklagten gegen das verurtheilende



Erkenntniß wurde vom Kammergericht unter folgender
Begründung zurückgewieſen: Eine ſtrafbare „unent
ſchuldigte“ Verſaumniß liege nicht blos dann vor,
wenn Kinder vhne ausreichenden Grund aus ker
Schule blieben, ſondern auch dann, wenn ein vör
handener Entſchuldigungsgrund nicht angegeben, die
Verſäumniß nicht entſchuldigt wird, und in dieſem
Sinne hälten ſich die Angeklagten ſtrafbar gemacht.
(Ob dieſe Entſcheidung aufrecht zu erhalten iſt, wenn
känkliche oder ſchwächliche Kinder in Frage kommen,
dürfte wohl zweifelhaft ſein. D. Red.

Eine treffliche Verfügung über die ſtande s
amtliche Beurkundung von im Gefängniß
geborenen Perſonen hat der preußiſche Kultue
miniſter erlaſſen. Danach ſoll die Eintragung von
Geburten ſolcher Kinder, welche während einer Sträf-
verbüßung c. ihrer Mütter im Gefängniſſe geboren
worden ſind, fortan in die Standesamtsregiſter ohne
die bieher gebräuchliche Bezeichnung „geboren im
Gefangniſſe 2c.“ erfolgen, damit den Kindern ein
ſolcher Vermerk ſpäter nicht in ihrem Berufsleben
zum Rachtheil werde.
Grundſtücksnummer des betreffenden Gefangenenhauſes
in das Geburteregiſter des Standesamtes eingetragen

werden.
S In der geſtrigen Nacht bis zum Morgen brauſte

ein Sturm über unſere Stadt, der vielfach lockere
Ziegel von den Dächern und Putz von den Wänden
Und Giebeln der Häuſer herabriß Die Temperatur
ging während deſſelben bis auf den Gefrierpunkt herab.

(Aus dem Theaterbureau) Die humor
volle Geſangspoſſe „Doctor und Friſeur“ gelangt
morgen, Sonntag, hier zur erſten Aufführung. Reich
an komiſchen Suuationen, erregt dieſelbe wahrhafte
Lachſtürme und iſt deshalb an allen Bühnen beliebtes
Repertoirſtück geworden. Hoffentlich wird die Direction
durch den Anblick eines recht vollen Hauſes erfreut

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
J Commandit geſellſchaft auf Actien,

Mühlenwerke H. Hintze Co., Freyburg
a. U. Jn Naumburg fand am 29. November cr.
eine Verſammlung der Gläubiger gedachter Geſellſchaft

Es ſoll vielmehr lediglich die

a

Maus untergegangen. Man fürchtet, daß noch mehrere andere
Schiffe, die vor einigen Tagen ausgefahren und bis jetzt
noch nicht wieder eingelaufen ſind, verloren ſeien. Die
genueſiſche Brigantine San Giuſeppe“ iſt infolge des See
ſturmes am 30. Nov. mit zerbrochenen Maſten und ſtark be
ſchädigten Seitenplanken im Hafen von Syrakus eingefahren.

Anläßlich des Neißer Soldatenunglücks)
iſt, wie die „Neißer Ztg.“ meldet, Major Heinrich, der
Leiter der gefechtsmäßigen Schwimmübungen, bei welchen
bekanntlich 7 Soldaten ertranken, zu einem Jahr Gefängniß
verurtheilt und zur Dispoſition geftellt worden.

(Streik.) Wie aus Lüttich gemeldet wird, ſtreiken die
Arbeiter der belgiſchen Kohlengruben von Horloz. Die
Ausändigen waren am Donnerstag während des ganzen
Tages in ſehr erregter Stimmung umhergezogen gegen Abend
unterſagte die Gemeindebehörde die Zuſammenrottungen.
Der Feldhüter, welcher das bezügliche Verbot anſchlug, wurde
von einem aus einer Gruppe von etwa hundert Streikenden
geworfenen Steine am Kopfe getroffen ein Polzeicomm ſſar
forderte die Streitenden auf, ſich zurückzuziehen, dieſelben
antworteten jedoch mit Revolverſchüſſen, worauf die den
Commiſſar begleitenden Gendarmen Feuer gaben. Ein
Vergarbeiter wurde getödtet, drei Perſonen, darunter eine
Frau, wurden verwundet; die Streikenden zerſtreuten ſich
ſodann Sämmtliche Wirthſchaften ſind geſchloſſen, weitere
Rüheſtörungen fanden nicht ſtatt. Für morgen wird ein
allgemeiner Streik befürchtet

(Verunglückte Nonnen.) Jn der Nähe von
Vercelli (Jtalien) fuhren am 24. Nov., abends gegen
6 Uhr, drei junge Nonnen in einem Einſpänner aus Vercelli
nach Venariag di Leguana, wo ſie an einem Kinderaſyl als
Lehrerinnen angeſtellt waren. Der Wagen wurde von einem
erfahrenen Fuhrmanne gelenkt. Als man bei Larizzate an
eine Stelle gekommen war, wo auf dem Kamm des Gebirges
ein brauſender Bergſtrom die ſchmale Fahrſtraße durch
ſchneidet, ſtürzte plötzlich, ſei es, daß der Rofſſelenker etwas
angetrunken und ermüdet oder infolge des dichten Nebels vom
richtigen Wege abgeirrt war, der Wagen mit allen Jnſaſſen
ins Waſſer. Die drei Nonnen, die aus dem engen Wagen
kaſten, in dem ſie eingepfercht waren, nicht herauskommen
konnten und von einer hohen und ſtrudelvollen Strömung
hin und her geſchleudert wurden, gingen elend zu Grunde.
Dagegen konnte der Vetturino. der von dem Kutſcherſitze
herab über die ſteilen Uferwände der Waſſerrinne geworfen

Weges kamen, gerettet werden. Das Pferd kam im Waſſer
um, und der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Erſt
in ſpäter Nacht konnten die Leichen der drei Nonnen heraus
gefiſcht und nach Vercelli gebracht werden, wo die Nachricht

ſtatt, um die Geſchäftslage derſelben genau zu prüfen.
Nach der vorliegenden Bilanz liegen unter reichlicher
Beruckſichtigung etwaiger Ausfälle 50-—60 Prozent
Activen in der Maſſe. Nach der Bilanz ſtellten ſich
die Accept und Wagrenſchulden auf 328 000 Mk,
das Debitorenconto zeigt 368 000 Mk. Forderungen,
wovon etwa die Hälfte als ſicher anzuſehen find.
Außerdem iſt ein Waarenlager im Werthe von etwa
90 000 Mark vorhanden. Die Forderungen der
Bankiers ſind durch eine Cautionsbypothek ſicher ge
Kellt. Man war der Anſtcht, daß ein Arrangement
wohl möglich, wenn folgender Vorſchlag angenommen
würde: Die Gläubiger erhalten für die Hälfte ihrer
Forderungen Actien der Geſellſchaft zum Nennwerthe
n Zahlung und prolongiren die andere Hälfte ihrer
Forderungen gegen Gewährung von Accepten drei
Monate nach dem Faälligkeitstermine. Außerdem
ſollen dieſe Actien vor den bereits begebenen Actien
ein noch näher zu beſtimmendes Vorzugsrecht erhalten.
Einem gewählten Gläubigerausſchuß, beſtehend aus
den Herren Siegfried Hentſchel Leipzig, Guſtav
Ramdohr-Aſchersleben, H. Coſſmann Sohn
Berlin Albert Schatz Halle a. S., J. Radeſtock
und C. Beſche Naumburg wurden die weiteren
Schritte zwecks Wahrung der Intereſſen der Gläubiger
in dem vorgedachten Sinne anheimgegeben.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
Son Sonntag den 4. Dez. bis incl. Sonntag den 11. Dez. 1892.

Sonntag Nachmittag „Aſchenbrödel“. Abend-
„Don Juan. Montag: „Mignon“. Dienſtag
„Egmont“ Mittwöch: „Lohengrin“. Donners
Lag „Der Raub der Sabinerinnen“ Freitag „Die
luſtigen Weiber von Windſor“. Sonnabend Der
Lebeinann“. Sonntag „Die Meiſterfinger von Nürn

Berg e(Aus vergangener Zeit.) Preußen war es, das
ſich vor 100 Jahren zuerſt gegen die über den Rhein
vordringenden franzöſiſchen Revolutionsheere ermannte
und dem weiteren Anſturm derſelben einen Damm
entgegenſeßte. Die Franzoſen unter Cuſtine hatten
nach der Einnahme von Mainz ſich gegen Frank
furt. a. M. gewendet, auch dieſes beſetzt und gehörig
gebrandſchast. Am S. Dezember 1792 erſtürmten
die Preußen und Heſſen Frankfurt, die Franzoſen
mußten weichen und ſich über den Rhein zurückziehen.

e

Verzmiſech e es.
(Tempeleinſturz) Die chineſiſche Stadt Tſchang

tſchan Provinz Fukien) wurde am 22. September durch das
Anſchwellen der Flüſſe infolge anhaltender Regengüſſe unter
Waſſer geſetzt. Jn den Tempel der Stadtgottheit hatten ſich
Spldaten geſtüchtet: nachts gab das Fundament nach und es
wurden beim Einſturz des Tempels 80 Soldaten erſchlagen.

Eine Sturmfluth) durchbrach den neuen Weſer
deich bei den Hafenbanten in Bremerhaven. Die Arbeiten
ſind geſtört.Ein furchtbares Unwetter) herrſcht an der ſizi
Lianiſchen Küſte. Vier Fiſcherbarlen ſind mit Mann und

t

von der Kataſtrophe ſich raſch verbreitet und große Auf
regung hervorgerufen hatte. Der Kutſcher iſt infolge des
tragiſchen Ereigniſſes blödſinnig geworden. Seine Sinne
ſind ſo verwirrk, daß er nicht mehr weiß, ob er zwei, drei
oder mehr Nonnen gefahren hat.

(Eine grauenhafte Entdeckung) erregt in
Baden bei Wien berechtigtes Aufſehen. Eine wohlhabende
Frau, die das Unglück hat, zwei irrſinnige Töchter zu beſitzen,
hielt die ältere von ihnen ſeit Jahren in einem engen Ver
ſchlage eingeſperrt, in welchem die Geiſteskranke in ihrem
Schmutze faſt erſtickte und in ſchrecklich herabgekommenem
Zuſtande aufgefunden wurde. Das Gendarmerie-Commando
in Baden erhielt am Sonnabend die Anzeige, daß die mehr
fache Hausbeſitzerin und Kaufmannswittwe Joſefine
Forſter ihre 32 jährige Tocher ſchon ſeit längerer Zeit ver
bofgen halte, denn Niemand bekomme ſie zu Geſicht und
jede Auskunft über den Aufenthaltsort des Mädchens werde
verweigert. Der Bezirkswachtmeiſter und der Wachober
inſpector begaben ſich in die Wohnung der Frau Forſter in
Leesdorf und befragten die Wittwe um ihre Tochter. Nach
einigen Ausflüchten, welche die Amtsperſonen nicht gelten
ließen, führte die Frau ſie in ihr nach dem Hofe zu ge
legenes Schläfzimmer. An der rückwärtigen Wan? deſſelben
war ein bis an die Decke reichender, 3 m langer und 1 m
breiter Holzverſchlag angebracht, deſſen Thüre verſchloſſen
ward. Sie öffneten dieſelbe; es herrſchte faft Dunkelheit in
dem kleinen Raume, der von dumpfer, übelriechender Luft
erfüllt war. Auf einer Holzbank kauerte eine gänzlich ver
wahrloſte, von Schmutz ſtarrende, halbentkleidete Frauens
perſon, zum Skelett abgemagert, mit blöden Augen in das
Tageslicht blickend. Aus dem fahlen Geſichte, von wirren
Haarbüſcheln umflattert, traten die eckigen Backenknochen
hervor, die Augen lagen tief in ihren Höhlen und dem
Munde entquollen unartikulirte Laute Entſetzt wandten ſich

die beiden Männer von dem Verſchlage ab, der gelinde ge
ſagt einem Stalle glich. Es wurde ſofort das Bezirks
gericht verſtändigt, die Jrrſinnige einer eingehenden Reinigung
untexzogen, das Zimmer gelüftet und der Verſchlag des
inficirt. Eine Gerichtscommiſſton verfügte alsbald die Ein
lieferung der gefangen gehaltenen Tochter der Frau Forſter
in das Rath'ſche Krankenhaus. Es wurde feſtgeſtellt, daß
die Schwachſinnige ſeit 3 Jahren in dieſem Zuſtande ge
halten worden iſt. Das Eſſen iſt ihr durch eine Luke im
Verſchlage gereicht worden das Lager des unglücklichen Ge
ſchöpfes beſtand aus einem halbverfanlten Strohſacke und
einem ſchmutzigen Oberbett. Frau Forſter, welche 3 Häuſer
und etwa 20 Bauplätze beſitzt, ſoll, um ihre Tochter nicht
im Irrenhauſe erhalten zu müſſen, in ſo verabſcheuungs
würdiger Weiſe gehandelt haben. Gegen das entmenſchte
Weib würde die gerichtliche Anzeige erſtattet

(Die Kaiſerin Friedrich) hatte die Abſicht, die
von dem verſtorbenen Grafen Kleiſt-Tychow hinterlaſſene
Burg Lahneck am Rhein ſammt den dazu gehörigen Liegen-
ſchaften zu kaufen. Sie bot 500000 Mk. dafür, während
700000 Mk. gefordert wurden. Deshalb zerſchlugen ſich die
Verhandlungen. Jetzt iſt man bereit, die Burg für 500000
m e verkaufen. Ein Herr aus Magdeburg bot 300000

ark.
(Feuersbrünſte.) Jn Reicholdsgrün (Ober

franken) ſind 24 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden niederge
brannt. Es wird Brandſtiftung vermüthet. Jn Pros
kau (Oberſchleſten) ſteht, nach einer Meldung vom 29. d.,
die weſtliche Ringſeite in Flammen, zahlreiche Feuerwehren
der Umgegend ſind in Thätigkeit. Viele Bewohner des
Ringes räumen ihre Wohnungen.

(Ein Fangatiker) Jn San Francisco brannte
dieſer Tage das große Vereinslocal des Deutſchen Turn
vereins bis auf den Grund nieder. Es iſt kaum zu be
zweifeln, daß VBrandſtiftung vorliegt, die von einem fanga
tiſchen Sabbathheiltgen“ ausging. Mr. Martin, der Beſitzer
des Locals, hatte nämlich kurz vor dem Brande folgende
Poſtkarte erhalten „Wenn Sie noch länger zugeben, daß
Sonntag nachts in Jhrem Locale getanzt wird, ſo werde ich
das Gebäude in Brand ſtecken oder mit Dynamit in die
Luft ſprengen.“ Wenige Tage ſpäter folgte eine neue Karte
mit der lakoniſchen Meldung: „Um dem Laſter Einhalt zu
thun, will ich das Riſiko auf mich nehmen, einige Unſchuldige

mit zu verbrennen. Ein Chriſt.“ Man hat leider die
Karten dieſes Chriſten, der einen guten Keßtzerrichter ab
gegeben hätte, erſt zu ſpät beachtet.
e

Gerichtsverhaund lange
Leipzig, 28. Nov. Das Schwurgericht ver

urtheilte den Bäckermeiſter Chemnitzer aus Bernbruch
bei Grimma, der im Juli ſein 6 Monate altes Kind ge
tödtet hatte, wegen Todtſchlags, ſchwerer U kundenfälſchung
und Diebſtabls unter Verſagung mildernder Umſtände zu 18
Jahren 2 Wochen Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt.

Leipeig, 30 Nov. Vom Schwurgericht wurde
heute, wie man der S Zig meldet, der Poſtaſfiſtent Grah
mann, der in Grimma etwa 10000 Mk Poſtgelder unt v
ſchlagen und geſtohlen hatte, zu 5 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Als G in Hamburg ver
haftet wurde, fanden ſich noch gegen 6000 Mk bei ihm vor
4000 Mk. hat G in liederlicher Geſellſchaft innerhalb eines
Monats verpraßt.

Berlin, 29. Nov. Die Stiefmutter der jugend
lichen Mörderin Klara Wernecke, welch' letztere, wie
erinnerlich, ihren achtjährigen Stiefbruder in den Kanal
geſtoßen hatte ſo daß derſelbe ertrank, ſtand geſtern wegen
Mißhandlung ihrer Kinder vor der erſten Strafkammer des
Landgerichts 11 Berlin. Die Angeklagte, verehel. Maler
Johanna Wernecke geb. Büge, wurde beſchuldigt, ihre drei
Kinder in barbariſcher Weiſe mißhandelt zu
haben. Da die letztern ihre Zeugniſſe verweigerten und die
Hausbewohner zur Sache wenig Belaſtendes zu bekunden
vermochten, ſo fällte der Gerichtshof ein freiſprechendes
Urtheil, nachdem der Staatsanwalt gegen die Angeklagte
eine Gefängrißſtrafe von 2 Jahren beantragt hatte Wie
ein Gerichtsreferent meldet, hat ſich die Kaiſerin Friedrich
für die verwahrloſte Klara Wernecke, welche ſeinerzeit zu 3
Jahren Geſängniß verurtheilt wurde, verwendet, um eine
Begnadigung des dreizehnjährigen Mädchens zu erzielen
und deſſen Erziehung zu einem brauchbaren Mitgliede der
menſchlichen Geſellſchaft in die Wege zu leiten.

Berlin, 1. Dezember. Jn Ahlwardt- Prozeß
haben die Verhandlungen am Mittwoch eine weitere Be
ſtädigung der Grundloſigkeit der Ahlwardtſchen Verlenm
dungen ergeben. Die verleſenen gutachtlichen Urtheile des

r preußiſchen und des ſächſiſchen Kriegsminiſteriums bezeigten,
war, noch zur rechten Zeit von Bauern die zufällig des wie das ſchon der Staatsanwalt in ſeiner Vorbemerkung

mitgetheilt hat, daß die Gewehre aus der Loewe' ſchen Fabrik
durchaus kriegsbrauchbar ſind. Als Falſ e haben auch die

Zeugenausſagen die Behauptungen Ahlwardts erwieſen, daß
in landesverrätheriſcher Wiſe Gewehre aus der Loewe'ſchen
Fabrik in das Ausland abgeliefert ſind. Es wurde feſtgeſtellt,
daß Gewehrlieferungen nach dem Auslande überhaupt erſt
ſtattgefunden haben, nachdem die Geheimhaltung über das
neue Gewehr ſeitens des Staates aufgehoben war. Des-
gleichen hat ſich ergeben, daß die vorgekommenen belangloſen
Unregelmäßigkeiten ohne Vorwiſſen Loewes geſchehen ſind.
Selbſt der Hauptzeuge Ahlwardts, der Arbeiter Scharfe, hat
im weſentlichen gegen dieſen ausgeſagt. Von Jutereſſe iſt
in den Mittheilungen Ahlwardts, daß er ſeine Broſchüre vor
ihrer Veröffentlichung durch Herrn v. Langen, das Mitglied
des konſervativen Centralkomitees, dem Polizeipräſidium über
mittelt hat. Darnach hat ſich alſo Ahlwardt nach ſeiner
eigenen Behauptung der Helfershelferſchaft der Konſervativen
zu erfreuen gehabt.

Auch am Donnerstag wurde im Ahlwardt- Prozeß
die Verſchleppungsverſuche ſeitens des Angeklagten und
ſeines Vertheidigers foftgeſetzt. Dieſelben brachten einen
neuen Vertagungsantrag ein, verbunden mit umfangreichen
Beweisanträgen und Vorſchlägen neuer Zeugen. Das Ge
ſuchte dieſes Antrages ergab ſich u. a. auch aus der unge
heuerlichen Behauptung, daß die Niederlagen der Exve
ditionen Bülow und Zintgraff durch die ſchlechten Löweſchen
Gewehre verſchuldet ſeien Rechtsanwalt Munckel konnte
darauf ſofort erwidern, daß die Löweſche Fabrik weder an
Zintgraff noch an die Firma Janſſen und Thormälen Ge
wehre geliefert hat; betreffs der Bülowſchen Exveditionen
iſt aber als Urſache der Niederlage ausdrücklich allein das
Ausgehen der Munition amtlich feſtgeſtellt worden Der
Gerichtshof lehnte den Vertagungsantrag ab, geſtand aber
trotz der ausdrücklichen Feſtſtellung der Verſchleppungsabſicht
ſeitens des Staatsanwalts die Ladung der neuen Zeugen
zu, um jedem Verdacht der Voreingenommenheit aus poli
tiſchen Rückſichten vorzubeugen. Die weiteren Vernehmungen
techniſcher Sachverſtändiger beſtätigten, daß bei der Abnahme

z der Gewehre mit größter Peinlichkeit vorgegangen ſei. Be
treffs des beſonders als belaſtend hervorgehobenen Schmir
gelns der Gewehre wurde mitgetheilt, daß es auf Anweiſung

des Commandos ſelbſt zur Beſeitigung kleiner Schrammen
geſchehen iſt. Der Arbeiter Gans, einer der Hauptzeugen
Ahlwardts, ſchränkt ſeine früheren Ausſagen ganz erheblich
ein und macht auf Befragen des Präſidenten das intereſſante
Zugeſtändniß, daß er auf Anweiſung Ahlwardts von Herrn

barth Geld erhalten habe.
Petersburg, 27. Nov. Der Koſakenoffizier

Scherevkow, der kürzlich den Koſakenoffizier Jlowäaisz
durch drei Revolverſchüſſe getödtet hat, iſt vom Militärge-
richtshofe zu zwölfjähriger Zwangsarbeit in den ſibiriſchen
Bergwerken verurtheilt

Böeſen-Bertchte.
Halle, 1. Dezember.

Weizen, flau, 146--153 Mk., feinſter märkiſcher über

137 Mk. Gerſte, Brau, ruhig, 150--170 Mk., ſeinſte bis
177 Mk., Futter 130 145 M. Hafer, ruhig, 146—152
Mark. Mais, amerik. Mixed 135 Mark, Donau
mais 130--145 Mk., Raps, ohne Handel. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Erbſen Viktoria-, 185 195 Mk

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, Mk. Stärke, ne Halleſche prima Weizen 40,00-41,00 Mk. abfallend

orten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto, be

Mohn, blau, Mark. Futterartikel, Futtermehl 13,50 14,50 Mk. R age eukleie 10,00-11,00
Weizenſchalen 9,00--16,
9,00-—10,00 Mk., Malzkeime, helle, 13,00 13 00
Mk., dunkle 10,50 11,50 Oelkuchen 12,00--1250
Mk., Malz 37,00-—29,09 Mk. Rüböl M., Petra
leum, feſt, 22,50- 00,00 Mk., Solaröl 0,825/300 14,50 k.

Spiritus, 10000 Liter-Proz., matter, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 51 60 Mk., mit 70 Mk. Ber
brauchsabgabe 32,10 Mk. Rüben- Mk.

v. Langen und von dem konſervativen Abg. Wacker

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettto.

Notiz. Rauhweizen 146--153 Mk. Roggen, flau, 133 bis

r Vorräthen, 37,50-—38,50 Mk. Linſen 30-44 M
ohnen 16—17 Mark. Kleeſgaten Mark

M., Weizengrieskleie

e
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Anzeigen
x dieſen Theil übernitumt die Reaction

e Pphblikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag ken 4 De ember predigen
Dormkirche. /210 Uhr: Superint. Martius.

5 Uhr: Diaconus Bithorn.
Jm Aunuſchlufz an den Abend Gottes

dienft Beichte und Abendmahlsfeier.
Diaconus Bithorn. Anmeldung

Vormittags 11 Uhr Kindergottes-
Sienſt. Superintendent Martins
Stadtkirche. 210 Ubhr: Paſtor Werther.

2 Uhr: Prediger Bornhak
Vormittags 12 Uhr Kindergottesdienſt.

Nenmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Abends 5 Uhr Abend Gottesdienft.

Paſtor Delius Jm Anſchluß daran allgemeine Beichte n Abendmahl.
Bitenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag d 4. Dezbr.

iſt 210 Uhr ſrüh Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmütage eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein

Altenburger Kirche Sonntag den 11
Dezember (3 Advent abends 5 Uhr, Advents
Abendgottesdienſt, darauf Beichte und Abend-
mahl.

z ceStatt beſonderer Meldung

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig nach ſäegerem Leiden
unſer lieber, unvergeßlicher, ſorgſamer
Gatte Vater und Schwiegervater, der
Steuer Controleur a. D.

Chrüstoph Morn,
was tiefbet übt anzeigen mit der Bitte

um ſtille Theilnahme
vie trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg den 30 November 1892.

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 3. Dezember, Nachmittag 3 Uhr,

l

Tode Amerige.
Heute früh 2 Uhr ſtarb nach kurzem

Kronkenlager, in Gott ergeben, unſere
liehe Mutter Großm tter und Schwieger
mutter, die verw. Frau Schuhmacher

meiſter Müller Johanne geb Trill
hagaſe im 73 Lebensjahre Dies zeigt

m Namen der trauernden Hinterbliebenen
an Müällew, Sparkaſſen Rendant.

Merſeburg, den l. Tezember 1892.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 3 Uhr
S

ä licher Umſatz 20000 Mk
Jnventar, Wohnung, Remiſe, Kellereien c. 2c0

Für die herzlichen Veweiſe liebevoller

Theilnahme beim Hnſcheiden unſeres
teuren Entſchlafenen, des Buchdruckerei
beßtzers

Carl Schneider.
ſagen innigſten Dank

die tieſtranernden Hinterbliebenen.

e den 2. e 1892. S

Nächſte Woche Fegment anf dem Schep

ſtande hinter dem Bürgergarten die Schieß
bungen der hieſigen Garniſon Wir warnen
or unvorſichtiger Annäherung an die Schuß
linie, inebeſondere vor dem Betreten der
Promenade am hinteren Gotthardtsteiche wäh
rend des Schießens.

Eine rothe Fahne auf dem d ngeliange iſt
das Zeichen daß geſchofſen wird.

Merſeburg, den 30 Rovember 1892.

Die PolizeiVerwaltung.

Verſteigerung.
W onterge den S. F. vor

vamüttage a verſteigere ich im
Caſino hier freiwillig

einen größeren Poſten Herrengarde
robem; Jagdweſte, wollene Jacken
wollene Kindermützen u. dergl. m

Merſebutg, den 2. Dezember 1892.Wacheenter, Gerichtsvollzieher
aHolſz- Auction.

Dontierskag den 8. Dezember vor
mittags 11 Uhr, ſollen auf der zum Rittergut Geuſa gehörigen Wieſe bei Oberbenna

circa 30 Stück Clern,

Ruthelz,9 i

auf dem Stamm unter den im en bekannt

zu machenden Bedingungen an Ort und Stelle 2
meiſtbietend verkauft werden.

Ein Paar Zugochſen ſehen
zum Verkauf

Kleinkayng Ar. 29

weidenholz,

Geſckäft u Deſtillation verbunde

Niethers,

e

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 3. Dezember 1892,

vormittags 10 Uhr, verſteigere ich im
Castm o hier

1 Kieiderſchrank.
Wauncehamniütz, Gerichtsvollrieher.

Einige groſze Haufen ſtarkes Kopf
ſowie eſchene Stangen ſind

Keuſhtel e unger Str 4.S v r noch
brauchbares Arbeitspferd
ſteht zu verkoufen

s Kleingräfendorf Nr. 3.

zu verkaufen.

c e

Ein ſtarkes Arbeitepferd
(Rothſchimmel), 6 Jahte alt,
zu verkanfen
Hugo Herzog Cröllwitz

Kinderbettſtelle,
neu, billig zu verkaufen Winkel 4.
Paſſend zun Veihnachtsgeſchenk.

Ein n iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen im
Reſtaurant zum Kronprinzen.

Simmenthaler Zullen.
10 Stück Simmenthaler

Bullen, 6, 12 und 18 Monate
alt, von importirtem Vieh ge
zogen hat prei werth abzugeben
Gutsbeſitzer C. loursteckt.Pedersleben b. Eisleben, Bez Halle a/S.

Zypothekengelder
in jeder Höhe, verzinslich von 4 an ſind
auszuleihen durch

Wrüedl. R. Hin
30000 Mark

per 2. oder 3.
ſichere Hypotbek auszu eihen. Anträge zu

an M. n Merſeburg.

r auszuleihen
G. Höfer, Raßingkt

Kapitaliſten ertheilt koſtenfreie Aus

8

i in beſter Geſchäftskage Wittenin hl en bergs, vis a vis der Cavalier
Kaſerne, in dem b's jetzt ein Colonzalwaaren

mit BierAusſchank, betrieben wurde (mäth ghlchet jähr

iſt mit ſämmtlichem

mit jährlich 500 Mk. Pacht auf vorläufig 10
Jahre anderweitig zu verpachten und ſofort zu

übernehmen

Hermann oWittenberg, Provinz Sachſen

i Verkehr.Die erſte Etage in meinem Hauſe Halleſch
Str. 32 iſt wegen Verſetzung des jetzigen

Herrn Ober Steuer Controfeurns
i Albrecht, zu vermiethen und ſofort oder ſpäter

zu beziehen Carl Kuekis.
Wegzugshalber iſt ein Logis (Preis 36 Thlr.)

ſofort oder ſpäter zu beziehen
Hirtenſtrafze Nr. 5

Dimmer mit SchlafcabinetFein möblirtesſofort zu vermiethen

Marienſtraſtze park.
Zu vermiethen

und Oſtern 1893 zu beziehen eine Etage be
ſtehend aus 4 Stuben (auf Wunſch auch 3
Stuben), 3 Kammern, Küche, Speiſekammer,
Waſſerleitung und Trockenboden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
Einelrenn di mäbt Wohnung
ſofort zu beziehen Weiſe Mauer 2 II.

Eine gute möblirte Stube nebſt Schiafkammer
iſt zu vermiethenFriedrichſtraſte 10, 1 Tr.

Freundl. möbl. Jimmer, auch deren zwei,
an einen oder zwei Herren ſofort zu vermiethen

BRrrüähil G I.
Rotherbrückenrain (Neubau) ſind mehrere

Wohnungen die eine mit Pferdeſtall u. Boden
gelöß, zu vermiethen und I. Jan. oder ſpäterzu Fegiehen- Das Nähere

Clobigkaner Str. G.
Eine Wohnung im Hinterhauſe, Stube, 2

Kammern Küche u. Zubehör an ruhige Leutezu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen Unteraltenburg 20.

Januar 1893 ſind auf mündel
chen.

S Leber zum Verkauf

Ein Logis, 2 St., 2 K., K u, Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen

Annenſtrafze Nr S.
Freundl. ParterreWohnung zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen
Clobigkauer Str. 21.

2. Etage, beſt. aus 2 St. 2 K, Kuche,
Speiſek. und Zubehör, ſofort zu vermiethen und
I. April 1893 zu beziehen

Karlſtrafze 5, pPart
An der Geiſel S iſt die 2. Etage zu

vermiethen, ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Eine Wohnung von Stube und Kammer iſt

an einzelne Perſon zu vermiethen

Dom Nr I.

Waſſerdichte Pferdedecken

aus chem präs ſchwarzen und braunen Segels
tuch in allen Größen, ſowie

waſſerdichte Vagendecken

verkaufe zu Fabrikpreiſen.

Ed. Rlauß, Merſeburg.
Pa. Lützkendorſer

Presskohlensteine
apfiehlt zu villigſten Preiſen
Kagz e nsohel, Teichſtraße.

Ein Logis mit allem Zubehbr iſt zu ver
miethen. Zu erfragen

Steinſtraſze 5 im Laden

Große Wohnung
in gefunder Lage, ſofort oder ſpäter zu beziehen
weiſt nach die Exved. d Bl.

ine Wohnung zu 22 Thli zu vermiethe
Hüterftraßze t

Aeberzeugung macht wahr!
Feinſte Wi nerBullichühe,
nur ſfolide Waare, empfiehlt allerbill gſt

Fehne.B. In feinſten Sorten Wäl m es er o e an
und an o ren größte Auswahl b O.

Garautirt

U an z v nvon der Ungarwein- Vertriehs Ges Hechaft
Werver RKielewann Co. B rlin, zu O ginal-
preisen zu haben ei: 424/11

Ernst eyer, Bah holste. I.
S Kein Husten mehr.Ein gutes Genufzmittel ſind bei allen

Huſten, Keuchhuſten Hals-, Bruſt und
Lungenleiden e Heldt'ſcheng viebelbonbons.
Jn Packeten à 50 30 und 0 Pfg nur allein
bei Meürene. Seeben er za.

Feinſte Sorten
Filßſchuhe und -Pantoſe n

größte Auswahl, nur billigſt be

h ak ee.
Roßſchlächterci von R. Ebeling,

Saalstrasse Nr. 1I3,hat heute und nächſte Tage friſche Waagre,

ſowie Sonnabend und Sonntag Knoblauchs
wurft, kleine Würſtchen (Sußchen) und

eine

Frilchen Schellſſch,
friſche Sülze,

neue franzöſiſche Wallnüſſe.
Jeruſalemer Apfelſtnen

ewpfieht C. Zimmermann
Chſthaumſänder mit Muſik
in feinem Näickelgehäuſe, durch den Mechants
mus wird der Chriſtbaum in laugſam drehende
Bewegung geſetzt Trogkraft 100 P d. emofiehlt

a s ſinniges Werhnachtsgeſchenk

Albert Bobr mann.
Marinirte Heringe Stück 6 Pf.,
Salzheringe 3 Stück 10 Pf.

e J. F. Beutel.
Heute Sonnabend

friſch Hausſchlachten.
Franz ee, Halleſche Straße 34

Als Weihnachtsgeſchentk paſſend emfehle

Viſiten u Gratulationskarten
in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten
Preiſen. B. Kariwws, Brühl 17.

Bekauimarng
W Am 12. Bezeinber f8

beginnt vie derBorliuer Rot en Poterie
Abe Gewinne in wanre Hauptgewinne:

100000 Mark.
25000, 15000, 10 vo etc.

16870 Gewinne 575 000 Mark
Originalloose Mk. Antheile k. 25 Pf.

M k. 9 Ak.Iste und Porto 30 P.
Die Loose sind zu beziehen darch:

Leo Jopp. Bauksgesehàtt,

Annenſtraße 14
iſt die obere Etage, beſtehend aus 4 Stuben
2 un Küche mit Zubehbr per ſofort oder
Januar 1893 zu verinlethen.

Näheres Straſze 7.Eine Wohnnng, 1 Stube, 3 Kammern, 1

Stall, zu 26 Thlr. zu vermiethen
Snalftrafte 13.

Berlin W.
Potsdamerstrasse 71.

S 9 S SFleiſchwwagren
werden gut geräuchert

Karlstrasse Nr. 14.
HEG S Ge,warm gefüttert, bei Zlehne.

Anthracit-
u böhm. Braunkohle

(von den beſten Zechen),

HBrikets, Presssteine,
Knorpelu. Förderkohle,

runde Coks und
Sscheifholz

liefere zu Tagespreiſen und bitte um ge
fällige Aufträge.

E. FFeſZAeſGr.
ChriſthaumGebäck

von mürbem Teig zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Confeet empfiehlt

a Pfund 80 Pf.
Robert Heyne.

Kernfette junge Gänſe von 8 10 Pfd.
ſchwer, 5 Pfd. 48 Pf. fette Enten Pfd. 58
Pf. verſendet fre. geg Nachnahme

F. Krüger,
Pokraken b. Mozzwethen (Oftpr.).

Größte Auswahl
elbſtgekleideter Puppen,

ſowie Puppen- Köpfe, Arme und
Beine zu billigſten Preiſen.

Alte Puppen werden reparirt und
uen gekleidet bei

A. Donnerhaclkg.
e

Sehutzvorriehtangen an ſämmt-
liche Maſchinen nach polizeilicher Vorſchrift
werden angefertigt in der Maſchinen Reparatür
Werkſtatt von

Gustav ungel,
Weiße Maner 7

Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis:
Schellſiſch, Cabliau, grüne Heringe.

3 Pfd. 25 Pfg
Verſchiedene Räuchrrwagaren.

Zratheringe, Sardinen,
ff. Aral-Caviar, F. Rauchlachs,

Aal u. Heringe in Gelse,
Zismarckheringe

mpfiehlt W. Krähmer.
Zücklinge, a Kiſte 1 Märk,Datteln, Seigen, Apfeiſinen,

Citronen.
Grüne Schnittbohnen,

getrocnete Schnittbohnen,
Magdeburger Sauerkohl,

Pflaumenmus
Preißelbeeren, dick in Zucker geſotten,

Senfgurken.
Pfeſſergurken

empfiehlt in nur ff. Qualitäten billigſt
D. G. Kunckt, Unteraltenburg.

Ein großer Poſten

m Buchkskin-Rester
wird ſofort der Jnventur halber ſehr billig
abgegeben. Anfragen unter L. 97 poft

e Gera (Reuß) erb.
S Schwarjer und gruner Thee

Vanille, entölter Cacao
Vanille Zucker
Vanille-Mehl,
GewürzMehl

Vanille Chocolade
Haushalt Ehoeolade-

r Chocolade
Bruch Chocolade,

ſowie große Auswahl in
Chriftbaum-Confeet

empfiehlt billigſt

Richard Soehurig,
Gberbreiteſtraße 4.



F. Gänſepölkelfleiſch, friſch eingetroffen,
CornedFeef,
Preißelbeeren,

ff. Schnittbohnen,
F. Satterkohl
empfehlt billigſt

Fercl. Engel, Reßwarft 12.
MReizende Mu e e 7 e S

et en am mmner,
-RKiüiche.

G. B. Königs Nacht. S25 Gotthardtsſtr aße 25
M. Jor oke, Burgſtr. 1ß

empfiehlt
beſten Holleſchen Honigtuchen,

auf 3 Mk. für 1,50 k. Zugabe,
gutes Chriſtbanmeonfeet

in ſehr großer Auswahl,
selbstgebackenes s Pfd 80 Pf.

Zur Anfertigung
von gut paſſenden

Schuhen und Stiefeln
aller Art in recht ſolider Waare bei reeller
Bedienung zu entſprechend billigen Preiſen
empfiehlt ſich

Wramz Steilner,
Zälterſtraße.

ütkets
139 Stag ar 60 Pf.

e Coksà CEtr. 1 Mark.

Carl Erde.Kauchſädter Straße 17,
Atntshäuſer 12.

ucker, gem., à Pfd. 28 Pſ.,
ſinen,

Corinthen,
Sultaninen,
Mandeln,
Citrongat,
g. Döllnitzer Weizenmehl, a
echt Halleſchen Honigkuchen,
Baumkerzen,
Vanumcoufect,
Baumbehang,
Robert Scheibler's Thee's,
Sehögel's Chocnolaciem (garantirt

rein) a Pfd. 100——20 Pf. (letztere in ff.
Verpackung, ſpec. zu Weihnachispräſenten
geeignet),

reine bayr. Schmelzbutter,
Margarine von Wahnſchaffe Co.,
div. Roth und Weifſzweine,
Ungarweine,
Liebig's Fleiſchextracrt,
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren, nvur

prima Qualitäten, empfehle zu billigſten
Preiſen.
Otto Zachow.

F. Htärkeſyrnp,
ff. Foniglyrup,
F. Rohrrübenſaft, friſche Sendung,

empfiehlt billigſt

Ferd. Engel, Roßmarkt 12.

Dienſtag den G. Dezember,
abends 7 Uhr,

im. Schloßgarten-Pavillon
Clavier- Abend

von

Eugen d'Albert.
Vavriatſons serieuses v Men

delsſohn, Sonate 6p. 409 von
Beethoven, Passnaenglis von Bach,
Woncko von Mozart, Rhapsockie
von Vrahms, Nocturwne von Chopin
Sonate von Chopin, Göga matVariatiomnem v Raff, Land err mr et un
von Schubert, Valse- Im prompt um
von Liſzt, Tarantelle Na poli
von Liſzt.Eintrittskarten zu nummerirten Plätzen

d 3 Mk. ſür die Abonnenten der Künſtler
Concerte à 2 Mk. in der Stollberg'ſchen
Buchhandlung. Die nicht nummerirten Plätze
ſind ſämmtlich verkauft.

Verein der Gaſtwirthe
v. Werſeburg u. Amgegend.

Monats er s a van ann Len er g am
Dienſtag den 6. Dezember, nachmittags
Z Ubr, im Reſtaurant Hospitalgarten.

Steinſtraße 6.

Pelzwaaren-,
Solide Preise

Jago ather, Schmalcſtr. i
empfiehlt großes, reitſortirtes

Oelgrube 20 B. Sohnel der delgrube 26.
bringt ſein

Hut und MützenLager
bei Bedarf in empfehlende Erinnerung

Rede Wedüceunuen g.
Meste lungen ſowie Reparatuvwenm werden ſchnell u. billigſt ausgeführt.

Alle Sorten Nelle e und zahlt die e e d

aller Arten, gekleidet und Angetleidet-

d Puppenbälge urd Puppenköpfe waſchbar. J

Schuhe, Strümpfe, Arme und r 8
v eſtraßeHalle chen e

von W. a i Sölam e
ſelbſtgebackenes Banmkonfekt

O. Gesäöe Bäckermeiſter.
Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.

Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen
Lebensverſicherungsanſtalt verwaltet der Unterzeichnete.

Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünſten.

Carl Rämelſeiseln, Burgſtr. 13.
Kranken und Sterbekaſſe

e
Sonntag den 4. d. M., nachmittags 4 Uhr

Wong'sconferenz Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht

hre Beiträge möglichſt unr n dieſer Con
ferenz abzuführen damit dem Kaſſirer un
abthiger Zeitaufwand in ſeinen Behauſung er
part wird. Die Reſtanten machen wirt gleich
eitig auf 8 6 des Statuts aufmerkſam

Her Vorstangh.

Familien Abend
des DomMänner-Vereins

Montag den 5. Dezember, abends 8 Uhr,
in der Nannnkenberrg-

Programm
Begrüßungs Anſprache des Herrn Sup.
Martius, Vortrag des Herrn DomDiaconus Bithorn: Weihnachts
bilder, Declamationen u. muſikaliſche
Vorträge.

Kirchlicher Verein St. Narimi.

Fontag dem S. Dezemberabends 8 Uhr,
h Verſammlung

in der „Retehehrongeg,
Fortſetzung der begonnenen Beſprechung

über die Miſwirkung der Laien beim Aufbau
der Gemeinde. Refſerent: Herr Prediger
Bornhak. Gäſte ſind willkomwen.

Der Vorſtand.
2. Männer Verſammlung

des kirchl Vereins der Altenburg
Montag d. 5 Dezember er. abends 8 Uhr,

in der Kaiſer WilhelmsHalle.
Haupigegenſtand: Beſprechung einer an den

deutſchen Reichstag zu richtenden Petition in
Sachen der öffentlichen Sittlichkeit.

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung unſrer
Mitglieder. Auch Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.

Bümdorf.
Sonntag den 4. Dez. er. abends 7 Uhr
große Geſangs komiſche u.

theatraliſche Vorträge,
ausgeführt von Mitgliedern des Turu vereins

Lauchſtädt.
Hieranf Tamnzkrän gehen.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.
C ladet e dicht ein Seen edaeton rung und Herieg von

Einen genußreichen Abend verſprechend,
Keinboeke-

Generalverſammlung
der Ortskrankenkaſſe des

Manrergewerke
Sonntag en Dezernhbhew.

Tagesordnung:
Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung 1892.
Verſchiedene Kaſſenangelegenheiten.

Der Vorſtand.
Schöneberg Rekaurolion.

Schlachtefeſt,
abends Brat und friſche Wurſt.

Zur Zufriedenheit.
Heute Abend von 6 Uhr ab Vockbraten

und Salzkunochen. B. Vogel.
Reſtauration Hientzſch.

Heute Sehlaolitefest
Hubold's Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen.
F. Kämmer's Reſtauration

Heute Abend Salzkwochen.
Echwendler's Reſtaurant

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr an,

h FPökelkKnoehen.
Morgen Sonntag

Pfannenkuchensehmaus.
Büer Billige W'eiſme in Gläſern.
Rublack's Reſtauration.

Heute Sonnabend

e Safzkno chen.Gaſthofz. preuß. öder er.

Heute von 6 Uhr ab
Salzknmoehen mit NMoerrettüg.

Lagerbier T von C. W
Gaſthof Slen Abend

Slodt Rerſeburg.

e Celbtt chlachten).
R n mer a e

G zahlreiches Erſcheinen

VauernVerein
Merſeburg u. Umgegend.

Vewrs a m mm ln m g
Sonntag den 4. Dezember cr.

nachmittags 3 Ahr, in Tivoli
Tagesordnung:

1) Geſchäftliches.
Prämirung der Dienſtboten.

3) Vortrag des Herrn Obergärtners O Bergemann, Planeng, über: Sorge in
Garten und Feld“.

H Vortrag des Herrn Directors Glaß über
„Gründüngung.“
NB. Da bei den geſchäftlichen Mittheilungen

S den Verein betreffende intereſſante Erörterungen
vorliegen, auch die „Prämitrungsfrage“ ihrer

S Erledigung harrt, ſowie die beiden Vorträge
im Jntereſſe der Landwirthſchaft ſehr lehrreich
ſind, ſo bitten wir die geehrten Mitglieder um

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

Kaiſer Wilhelmshallen
Theater.

Direction Paul 9iIbttz,
Sonntag c. 4 Begemhber 4822.

Zum 1. Male
Doctor und Friseur

oder: im toller Tag.
Geſangspoſſe in 4 Akten von Friedrich Kayſer.

Vorverkauf der Billets bei den Herren
E. Meyer (Bahnhofſtraße), F. D. Wirth
(Gotthardtsſtraße), ſowie in der Kaiſes
Wilhelms Halle bis abends 7 Uhr.

Jn Vorbereitung Beneßz für PaulMilbitz Unter Mitwirkung des geſ. Trom
peterCorps des Thüring. Huſ. Regits. Nr. 12
unter perfönlicher Leitung des Stabstrompeters
Heryn W. Stutzer. Die Direction

Generalverſammlung
des Vereins der Geſchirrführer

findet Sonntag den 4. Dezember, abends
7 Uhr, ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen der
Mitglieder wird gewünſcht.

Der Vorſtand.
S 9Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 6 Uhr ab Vockbraten,
ſowie Salzknochen.

Hallegehes Aetſenblfer.
Dazu ladet ergebenſt ein

W. Jaurelhkvus,
Reſtaurant zum Kronprinzen,

5 Gberbreiteſtraße 5.
Heute Sonnabend und morgen Sonntag
große humoriſtiſche GeſangsConcerte

ausgeführt von 4 Damen und 3 Herren unter
Mitwirkung eines tüchtigen Damen Komlkers.

Dazu ladet ergebenſt ein

F. JaNB. Gleichzeitig empfehle Gänſe- und
Haſenbraten, ſowie ff. Solleſches e
und Bayriſch Bier.Feldſchlsßchen.

Sonntag den 4. d. M. Tam2.n Kieſzler.

Geiſelſchlößchen.
Heute Abend al eh en

Fr. Roye,
Cigarrenköpfchen-

Hamtmelverein.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes

bitten wir unſere Freunde und Gönner, die ge
ſammelten Cigarrenabſchnitte an die
Sammelſtellen abzuliefern.

Kaufmann Amgeraarame
Seilermeiſter Wergs.
Kaufmann R. Wolf.
Reſtaurateur Tlemam m.

Merſeburger Landwehrverein.
Zu der Beerdigung des Kameraden Horn

tritt der Verein Sonnabend den 3. Dezem
ber er uachmittags D. Uhr. vor der
Wohnung des Herrn Directors, Halleſche Str.
Nr. 12, an. Das Direcrtsrinm.

A v r el F.
Die Vorſtände der freien Hilfskaſſen.

welche zum Verband Hamburg gehören, werden
erſucht, ſich heute, Sounabend. Abend 8
Uhr, zu einer Beſprechung im Schützenhaus
einzufinden. Jm Auftrage: Robinſon.

e CasstrerimEine junge Dame für die Caſſe findet per

15. Dezember dauernde Anſtellung. Nur
Damen, welche ſicher im Rechuen ſind und gute
Handſchrift beſitzen, wollen ſich un r ſchriftlich
an uns wenden. Emil Ploehn Co.

Eine Plane iſt am 30. November von der
Klauſe bis nach der Lindenſtraße von eine

E Träger Iohnung
Geſchirrführer verloren. Wiederbringer Be

Hotthardtsſtraße Z.
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2. Beilage zu Nr. 239 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. Dezember 1892

Volkswirthſchaftliches.
Der projectirte Rhein Weſe r-Elbe- Canal

beginnt nach dem auf der Verſammlung des Central
vereins für Fluß- und Canalſchifffahrt von Herrn
Regierungs und Baurath Meſſerſchmidt mitgetheilten
Project bei Bevergern am DortmundEms-Canal,
geht über Minden Hannover Neuhaldensleben und
mündet bei Wolwirſtedt in die Elbe. Die Linie
des Canals wird ſo hoch gelegt, daß die höchſten
Waſſerſtände der Flüſſe frei und begnem unter dem
Canal hindurchgehen, dieſe Flüſſe ſind Haaſe, Weſer,
Leine, Ocker, Aller und einige dazwiſchenliegende
kleinete. Der ſchwierigſie Punkt liegt an der Line,
wo die Scheitelhöhe des Canals 58 Meter über N. N
(Rormalnull) liegt. Die Scheitelhöhe wird auf 245
Kikomeier, von Haven bei Oenab ück bis in die
Gegend von Oebiefelde durchgehalten. Da der Canal
mit einer Höhe von 49,8 Meter über N. N. am
Dortmund Ems Canal beginnt, ſo ſind nur 8,2 Meter
Höhenunterſchied zu überwinden, was durch zwei
Schleuſen geſchieht. Die Weſer wird auf einem 100
Meter langen Viaduct überſchritten, der 18 Meter
über dem Waſſerſpiegel liegt dann wird das Fürſten
thum Bückeburg durchquert und bei Neundorf ein
Theil von Heſſen durchſchnitten. An die Durch
dämmung der Ogker ſchließt ſich ein Stichcanal nach

Braunſchweig. Bei Vorsfelde tritt der Canal in den
Drömling deſſen ſchlechte Grundwaſſerverhältniſſe
durch den Canal verbeſſert werden ſollen. Dann ſenkt
ſich die Waſſerſtraße zur Elbe hinab die ſte bei
Wolmirſtedt erreicht, wo noch eine Schleuſe und ein
Hebewerk nöthig werden. Die Geſammtlänge des
Canals beträgt 331 Kilometer. Neben dem Haupt
canal ſind Stichenate in Vorarbeit nach Minden,
Oenahrück, Siatthigen Heldeeheim Peine Braun
ſchweig und Magdeburg in einer Länge von 90 bis
100 Kilometer. Das größte Bauwerk iſt der Viaduct
bei Minden, der unmittelbar neben der „Porta
Weſtfalica“ über die Weſer führt. Um die Verbindung
mit der Weſer herzuſtellen, ein Stichkanal mit
Hebewerk geplant und zum Leichtern der Schiffe, die
auf der flacheren Weſer nicht fahren können, denn
die Waſſertiefe beträgt 1 1,25 Meter, die des
Canals, 250 Meter ein Stichcanal nach Minden.
Die Speiſung des Canals erfolgt aus der Weſer
und Leine. Die Pumpen an der Weſer werden durch
Turbinen getrieben, deren Triebkraft durch ein Wehr
in der Weſer erzielt wird. Durch dieſe Pumpen
werden 4 Kubikmeter in der Secunde gehoben. Das
Waſſer der anderen Flüſſe wird durch Zubringer be
ſchafft, die gleichzeitig begehrte Stichcanäle ſein werden.
Die Koſten der Speiſung werden alſo ſehr gering
ſein. Bezüglich der Rentabilität iſt aus einem Ver
gleich mit dem Canal von Hohenwaaten nach
Epandau der Schluß zu ziehen, daß die Abgaben
der Schifffahrt auf dem Mittelkanal nicht blos die
Unterhaltungskoſten decken, ſondern ſogar die Bau
koſten verzinſen, ja amortiſtren werden.

eereccccccccceeeeereeer eeeeeereee
Provinz und

Halle, 30. Nov. Jn unſerer Stadt hat ſich
eine Vereinigung von Männern gebildet, welche die
Bekämpfung der gewiſſenloſen Bauſpecu-
lation zu ihrem Zwecke gemacht hat. Jn den von
Zeit zu Zeit ſtattfintenden Verſammlungen, ſo erſt
geſtern Abend wieder, wird über dieſen oder jenen
zweifelhaften Speeulationsbau Unterhaltung gepflogen

und das erforderliche Material zuſammengelragen, um
im Wege der Oeffentlichkeit vor ſolchen Machwerken
zu warnen und den hierin getriebenen Wucher zu
brandmarken. Man wird alch gegebenenfalls nicht
mit Namen zurückhalten und die „Biedermänner“ und
ihr Treiben näher kennzeichnen. Die Ueberproduction
in in den letzten Jahren wie Pilze aus der Erde er
ſtandenen Wohnhäuſern, von denen ein großer Theil
unter eigenen Bewandtniſſen errichtet worden iſt, und
die infolgedeſſen eingetretene Bauunthätigkeit hat den
Anlaß zur Gründung der gedachten Vereinigung ge
geben, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, rückſichts
los gegen „Bauſchwindler“ vorzugehen

t Eisleben, 29. Nov. Aus den Mansfelder
Erzrevieren berichtet das hieſige Tageblatt nach
anſcheinend amtlichen Quellen weiter: Wenn noch
Zweifel über den Zuſammenhang des Waſſers des
Salzigen Sees mit den Zuflüſſen der Schächte der
obern Reviere beſtanden haben ſollten, ſo ſind dieſelben
in den letzten Tagen augenſcheinlich widerlegt worden.
Wie in letzter Woche berichtet, hatte das Sinken
des Seeſpiegels faſt vollſtändig aufgehört. und damit
war gleichzeitig der Waſſerantrang auf den Otto und
Ernſtſchächten ſehr verringert worden. Wir wir
heute aus ſicherer Qulle erfahren iſt der Still
ſtand des Sees in den letzten Tagen ein
vollſtändiger geweſen Die Schachtgewäſſer
nahmen dabei noch mehr ab und s gelang,
zen Waſſerſtand in den Bauen bedeutend zu er-

wünſchen der Stadt Kölleda auch ferner Blühen und

Walde) von zwei Strolchen an gefallen und ſeiner

Es iſt alle dings hervorzuheben daß
alle vorhandenen Pumpwerke mit Volldampf
fortgeſetzt thätig waren. Nach dem Urtheil
von Sachverſtändigen muß angenommen werden, daß
Verſetzungen der Verbindungékanäle ſich
gebildet haben und es bleibt nur die Frage eine
offene, ob ſich Spalten in der Nähe des Sees oder
in derjenigen der Schächte verſtopft haben. Denn
raß es ſich nur um eine vorübergehen de Beſſe-
rung der Lage handelt, darüber ſind die Fachleute
einig. Der trotz der Verkleinerung der Waſſermaſſe
des Sees noch immer ungeheuer große hydrauliſche
Druck wird die bisherigen Erfahrungen laſſen
leider keinen Zweifel berechtigt erſcheinen früher
oder ſpäter die entſtandenen Hinderniſſe wegräumen
und ein neues Steigen der Schachtgewäſſer herbei
führen. Die Darlegung ſchließt mit dem Wunſche,
daß bald das einzige „dauernde Beſſerung gewähr
leiſtende Ravikalmittel“ (nämlich die Auspumpung
es Sees!) in Anwendung gebracht werden könnte.

Kölleda, 29. Nov. Bei Gelegenheit der
Stadtjubelfeier war ein Huldigungs Telegramm
an den Kaiſer abgeſandt worden, auf das folgende
telegraphiſche Antwort eingetroffen iſt: „Se. Majeſtät

niedrigen.

der Kaiſer und König laſſen für den telegraphiſchen
Huldigungsgruß der Feſtverſammlung zur Feier des
500 jährigen Stadtjubiläums beſtens danken und

Gedeihen. Auf Allerhöchſten Befehl: von Lucanus,
Geh. Cabinetsrath.“

Greiz, 29. Nov. Veorgeſtern Abend in der 9.
Stunde iſt ein Handelsmann aus Adorf, welcher von
hier nach Weida gehen wollte, in der Haard (im

Baarſchaft von 130 Mk beraubt worden. Wie
die Hall 3g. meldet, hat die fürſtl. Gendarmerie die
Verfolgung der Attentäter ſofort in Angriff genommen.

Leipzig, 30 Nov. Ein Ufähriger Schul
knabe, der Beihilfe bei dem Gottesdienſte in der
apoſtoliſchen Kirche leiſtete, hat nach der „S.-Jtg.“ 5
aus einem in die Mauer der Kirche eingelaſſenen
eiſernen Behältniſſe 60 Mk., ſowie aus dem Opfer
ſtock in wenigſtens 30 Fällen mehrere 100 Mk. und
endlich aus dem Schrank zur Aufbewahrung des zu
kirchlichen Zwecken beſtimmten Weines mehrere Flaſchen

Wein geſtohlen. Der jugendliche Dieb wurde am
Sonntag abend im Theater angehalten. Durch Er
werb von Karten zu den theuerſten Plätzen hatte
er ſich verdächtig gemacht.

Jn dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Gas
anſtalt zu Gera wird über das Gasglühlicht
bemerkt, daß ſich vaſſelbe als ein wahrer Concurrent
der electriſchen Beleuchtung erweiſe, inden die Flamme
vorzüglich weiß brenne und zudem eine Gaserſparniß
von 25 pCt. erzielt werde.

Jn einer Sandgrube bei Morl wurde am
Mittwoch eine mit Sandgraben beſchäftigte Frau von
niederſtürzenden Erd und Sandmaſſen verſchüttet.
Trotztem der Verunglückten ſofort Hilfe geleiſtet
wurde, war der Tod bereits eingetreten.

Jm GoötheArchtv zu Weimar wurden mehr
als hundert ungedruckte Kenien von Göthe
und Schiller aufgefunden. Prof. Erich Schmidt
in Berlin bearbeitet den intereſſanten Fund und
nimmt die enien mit Erläuterungen in ſeine Göthe
guegabe auf. Manche der Tenien machen eine Er
läuterung nothwendig da ſich ihre Spitzen gegen
Perſonen richten, deren Angedenken heute halb ver
geſſen iſt.

Vermitſchtes.
(Schneeſturm und Gewitter.) Ueber Bremen

und Umgegend ging vorgeſtern bei ſtarkem Schneeſturm ein
heftiges Gewitter nieder.

(Zum Fall Jäger.) Das Frankfurter Bankhaus
M. A. v. Rothſchild und Söhne hat gegen mehrere der im
Straſprozeß Jäger verurtheilten, darunter auch gegen den
Eierthändler Henſel, Cioilprozeſſe anhängig gemacht. Vo a
den durch Jäger veruntreuten Geldern fehlen noch rund
Millionen Mark. Jn dieſen Prozeſſen wird Jäger als
Zeuge benannt.

(Mord.) Jn Mannheim geriethen zwei an einem
Neubaue beſchäftigte Maurer geſtern Vormittag auf der

Bauſtelle in einen Streit, der ſo weit ausartete, daß der
eine den andern von dem drei Stockwerke hohen Baugerüſt

hinab in die Tiefe ſtürzte. Der Hinabgefallene erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er am Nachmittag im ſtädtiſchen
Kranken hauſe geſtorben iſt.

(Unglück zur See.) Eine Lloyddepeſche aus Naga
ſakt meldet, das japaniſche Kriegeſchiff „Chishimarukan“,

das von Frankreich nach Japan zurückkehrte, ſei im japaniſchen
Binnenmeer mit dem Dampfer „Ravenna“ zuſammengeſtoßen.
Erſteres ſei untergegangen, während die „Ravenna“ am

Bug ſtark beſchädigt wurde. Die Paſſagiere derſelben ſeien
auf dem Dampfer „Empreß of Japan nach Schanghai ge
bracht worden. Der belgiſche Dampfer „Weſt“ iſt auf
der Fahrt von Antwerpen nach BuenosAyres auf offener
See in Flammen auſgegangen. Mehrere Perſonen fanden

dabei den Tod

Eine rheure Nähmaſchine.) Eins der Hochzeits
geſchenke, welche Miß Willing anläßlich ihrer Vermählung
mit Herrn Aſtor in NewYork erhalten hat, beſtand aus
einer ihr von ihrer Großmutter gegebenen Original Singer-

Nähmaſchine. Die Maſchine an ſich war von der bekannte R
neueſten Conſtruction „Vibrating Shuttle“ und aus dem
gewohnten Material, aber reich verſilbert, während der Stand
aus reich verziertem und vergoldetem Schmiedeeiſen hergeſtellt
war. Der Tiſch der Maſchine beſteht aus einer wundervollen
Marmorplatte, in welche das Monogramm der Neuvermählten
mittelſt kleiner Steinchen und Cryſtalle eingelegt war, das
Ganze von einem Roſenkranz und ſonſtigen Verzierungen in
Moſaikarbeit umgeben. Der Schrank und die Schiebladen
ſind aus Ebenholz, aufs Reichſte durch Einlagen von Gold,
Silber, Perlmutter und Elfenbein in Blumenformen geſchmückt.
len Nähmaſchine hat 2800 Dollars oder 11 700 Mark
gekoſtet.

(Eine Goldkarawane) der Niemannſchen Goldberg-
werke in Sibirien iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, in der
Nacht zum 10. Juli d. J. überfallen und beraubt worden.
Die Karawane führte 570 Pfund Gold mit ſich. Die
Niemannſchen Goldbergwerke liegen im Amurgebiet, 650
Werſt nordöſtlich von der Stadt Blagoweſchtſchensk. Die
Goldkarawane beſtand aus dem Buchhaltersgehilfen des
Hauptkontors der Geſellſchaft, zwei mit Berdangewehren be
waffneten Koſaken und zwei unbewaffreten Pferdeknechten,
auf welche zufällig der von einer Forſchungsexpedition zurück
kehrende Bergingenieur Bazewitſch mit vier Mann Begleitung
und acht Pſfer en ſtieß. Dieſer Bazewitſch giebt jetzt eine
Beſchreibung des Raubüberfalls. Die Karawane nnd Bae
witſch waren auf dem Wege nach Blagoweſchtſchensk ge
zwungen, auf freiem Felde, 20 Werſt von der Mündung
des Fluſſes Umalta, in einer Einöde zu übernachten. Die
Geſellſcha t ſchlug auf freiem Felde ihre Zelte auf: ein Zelt,
in welchem die Expedition des Goldtransportes übernachrete,
eins, in welchem Bazewitſch ſchlief, und eins für deſſen Leute.
Gegen 2 Uhr Nachts wurde Bazewitſch durch zahlreiche
Schüſſe geweckt, und bald flogen die Kugeln auch in ſein
Zelt; Bazewitſch ſtürzte im Hemd, den Revolver in der Hand,
nach dem Zelte ſeiner Leute, die ſich in größter Aufregung
zuſammengekauert hatten, und bald fanden ſich hier auch der
von vier Kugeln am Fuße verwundete Buchhalters
gehilfe, ein Koſak und die Pferdeknechte ein
(der andere Koſak war verſchwunden) während rings um
ſie her das Geſchrei der zahlreichen Raubbande ertönte,
welche das Gold fortſchaffte. Eine Zeit lang feuerten die im Zelt
befindlichen Perſonen in die Nacht hinaus, doch wurde ihre Lage
immer geſährlicher, da ſie in der Dunkelheit gar nichts ſehen
konnten, während ihr weißes Zelt der Räuberbande zum
trefflichen Ziel diente und die Kugeln der Räuber immer
zahlreicher ins Zelt einſchlugen. Die Geſellſchaft verließ

deshalb, von der Dunkelheit geſchügt. das Zelt, flüchtete
dann etwa eine Stunde lang und blieb im Freien, bis der
Tag dämmerte. Sodann kehrte die Geſellſchaft zum Nacht
lager zurück. Dieſes bot ein trauriges Bild. Die Zelte
waren niedergeriſſen, das Gold fort, desgleichen aller Mund
vorrath, die Pferde und ein Theil des Gepäcks. Die Ge
ſellſchaft befand ſich deshalb in einer ſehr bedrängten Lage
und erwartete außerdem jeden Augenblick, daß die Räuber
bei Tagesanbruch noch einmal zurückkehren würden, um
Allen den Garaus zu machen. Bei Tazeeanbruch erſchien
jedoch der während des Gefechts abhanden gekommene
Koſak, der ſich zu einer etwa 6 Werſt weit übernachtenden
Arbeiterkarawane durchgeſchlagen hatte und dieſe nun zur
Hilfeleiſtung herbeibrachte. Die Ueberfallenen zogen mit
dieſer Karawane weiter und gelangten am Abend des 13.
zur Station Jnokantjewa am Amur und ſandte von hier
aus eine Depeſche über das Vorgefallene an den Gouverneur
des Amurgebiets.

(Brandſchäden in den preußiſchen Städten.)
Einer Zuſammenſtellung der „Statiſt. Corr.“, welche auf den
Erhebungen der letzten acht Jahre beruht und wegen dieſes
langen Zeitraumes die Zufälligkeiten einiger beſonders großer
Brandſchäden behebt, entnehmen wir, daß der Brandſchaden
durchſchnittlich jährlich am größten in Berlin iſt; er beträgt
hier 1562 592 Mk. Jm Verzleich zur Bevölkerung aber iſt
er nicht ſehr beträchtlich; denn es kommt auf den Kopf ein
Schaden von noch nicht einer Mark jährlich An zweiter
Stelle ſteht Magdeburg mit 388334 Mark jährlichem
Brandſchaden; dann folgen Königsberg mit 332898
Altona mit 248910 und Aachen mit 222452 Mark
erſt dann kommt die zweitgrößte Stadt der Monarchie,
Breslau, mit 208157 Mk., ferner Dortmund mit
160537 Mk, Düſſeldorf mit 155 154, Barmen mit
128470, Duis burg mit 119182 und alsdann erſt Köln
mit 117365 Mk. Sehr gering iſt auch der Brandſchaden
in Frankfurt a. M, wo er 97 598, und in Hannover,
wo er 714038 Mk jährlich beträgt; auch Halle, Eſſen
und Kaſſel haben mit 34444, 26705 und 16 414 Mk
ſehr geringe Brandſchäden am kleinſten aber iſt der Schaden

in Liegnitz, wo er nur 6410 Mk. beträgt. Jn Pots
dam iſt der Schaden auf 37 273 in Charlottenburg
auf 54082 und in Spandau auf 16 881 Mk. berechnet.

Literatur, Kunſt nd Wiſſenſchaft.
Von den Schriften und Denk würdigkeiten

Moltkes iſt nunmehr der 7. Band erſchienen. Derſelbe
umfaßt die Reichtagsreden Moltkes. Der Herausaeber
Oberſtlieutenant von Leszeynszi bemerkt in der Einleitung,
die Zeit bringe neue Anſchauungen, neue Abſichten und
Ziele ans Tageslicht. Manches von dem, was einſt Moltke
vertrat, ſcheine nicht mehr in die Gegenwart hinein zupaſſen.
Lebte er noch unter uns, ſo würde er, da u berufen, auch
heute noch das Richtige, das dem Vaterland wiklich Er
ſprießliche erkennen und aue ſprechen. (2) Der Band enthält
noch vier in ſeinem Nachlaß gefundene Entwürfe zu
Reden, von denen drei für das Zollparlament im Jahre
1868 beſtimmt waren, aber nicht gehalten wo den ſind.
Der Entwurf zu einer Rede im norddeutſchen Reichstag be
trifft die Berathung des Bundesſchuldengeſetzes. Auch dieſe
iſt nicht gehalten worden. Möglicherweiſe habe Moltke, ſo
meint der Herausgeber, die Entwürfe nur gemacht, um ſich
über Gedanken durch Niederſchreiben derſelben ins Klare zu
ſetzen. Die Entwürfe zeigen auch, daß Moltke Wort für
Wort ſeine Parlamentsreden ſorgfältig vorbereitete. Die
Entwürfe zu den Reden Moltkes im Zollamt betrafen die
Einigung Deutſchlands. Moltke tritt ſür die volle Einigung
vom militäriſchen Standpunkt ein, will aber die Jnitiative
dazu den ſüddeutſchen Regierungen überlaſſen. Man hat
damals im Zollparlament der Diskuſſton ſolcher großen
politiſchen Fragen abſichtlich keine allzuweite Ausdehnung
geben wollen, um namentlich ſüddeutſche Empfindlichkeiten

zu ſchonen.



Aechte Glycerin
Schwefelmilch Seife

(renommirt ſeit 1863) aus der kgl bayer
D

ſammtartigen, weißen Teints; zur Reini
gung von Hautſchärfen, Hautasſchlägen

nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur bei Wilh.
R ieslieh, Drogen Handlung, Roß

M mankt Nr. 3.

Gloriaſeide
in ſchönen Farben, paſſend zu Ball und Ge
ſellſchafts Kleidern à Kleid Mk. 18,00 ſo
wie ſchwarze billige Reſter zu Kleiderr,
Taillen, Schürzen 2c. zu haben

Weißenfelſer Straße 21 I

Wer huſtet nehme
I e deithe rühmeniyser's Brustear malen
Weſche ſofort Wer a chend ſicheren Erfoſge
haben bei Huſten, Heiſerkeit u Catarrh.
Zu haben in den allein gen Niederlagen per
Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe, Schmale
ſtraße, u d F. W. Tänzer, Neumarkt.

Jn Ha a5 Min. vom Bahnhof, Landwehrſtrafze
Nr. 12, Reſtaurant (55369

„„Sühckstern“.

C

Schneidige Damenbediennng.

B. etSeitenbeutel Nr. 2,
empfiehlt ſein groſzes Lager von

Schuh n. Stiefelwagren
Männer Langſtiefeln von 12 Mk. an,
MännerHalbſtiefeln von 6,25 Mk. an,
Damen Stiefeletten von 5 Mk. an,
Kinderſchuhe von 60 Pf. an,
Ballſchuhe von 3,50 Mk an,

alle anderen Sorten Schuhe, Stiefeletten und
Stiefeln in größter Auswahl zu äußerſt billigen

Hofparfümeriefabrik von C.
Wunderlich, Nürnberg, prämiir
I882. Unſtreitig eine der beliebteſten
Toiletteſeifen zur Erlangung eines ſchönen,

Jucken, Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer 2e.,

ſie Haupt- und Schlussziehung der Weimar- Lotterie
üst schon nächsten sonen TageDer Hauptzewinn

Her Lpeis des Looses

z o Naertn,ist I Mark e en in (Porto und Liste 30 Pfg. I a. Saale.m 2 Man l Co. Haupt-Debit, Mal
e r J

e

Lhra
gegrüudet 169

terei Köllritß,
6.

ar
Zöchſte Auszeichnung für MRalz

ünter nationalen Ausstellung für das rothe Kreuz ete.,
Dieſes rAlkoholes beſondere Zindern, Zlutarmen, Wöchnerinnen, nährenden NMüttern und Reconvalescenten

jeder Art. von hohen mediciniſchen Autoritäten empfohlen wird, feiner

)lume des Blsterthales“
ebenfalls als Geſundheitsbier emofohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte undfangenehmem Ge
ſchmck, kaut Angalyſe vom 14. Aprik 1890 6,78 Malzextract, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoſfe, 0,09 Phosphor
fäute einhaltend, von Sr. Diſchl. Feſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk.

ürch Carl Adam, Zierdepot.

e ans b Porter)
Leipzighis92.

beruhmte Bier, welches in Folge ſeines großen Ralze und Würze-Ertractes und geringen

e

a. d. Stadtkirche,

7

Preiſen. Beſtellungen uach Maaſz
Reparaturen gut und ſchnell

Schurauunbenm-
Scittae danke

(bestes Vabrikat) mit Vorder-
Riemen à Paar 75 Ig.

empfiehlt C. N. Meister,
Eiſenhandlung.

Die Spielwaaren-
Ausſtellung,

Hallesche Str. 8, Fr.
empfiehlt

Modellierbaukaſten für größere
Knaben, Baukaſten in Natur-
yolz, Anleitung zum Warquet-
legen MoſaikKubns, Bilder-
Kabns, neue Muſter in Fenſter
Vorſetzern, Stheilig u. Ktheilig,

einfarbig und bunt.

Frau Gteislev-
Fabrſſ. R Fanſ Iede in Dresden

Malzextract-Präparate:

Malzextract, reines,
Vonbons, Pulver,

kugeln (Röſtmaltin), S
v

Schaum
nahrhafte, kräſtigende, auswurf
förderndePräparate, beiEr
rückgang und Störungen

und Athmungsorgane (IJnfluenz
hochgeſchätt; auch
Stoffen verordnet, und zwar mit

nährungs
der Schling-

a 2c.)

Eiſen, bei Blutgrmuth und Bleichſucht; h
Kalk, f. knochenſchwache, fkrofulbſe Kinder

mit ſpeeiſiſchen

empfiehlt
Stahl-Vrillen r

e eheecht Richel Seprobl von: c e1,25 Mk Zrillen M eroſ. r. R. Virchovw, Sernn, ſeit über 10 Jahren von Profeſſoren, praktiſchen
e V Gietl, München (5). Aerzten und dem Publikum augewandt nid einpföhlenecht NickeleKlemmer zu 1,75 Mk., Roeclam, Leipzig als dilliges, angenchmes, ſicheres und nuſchgsliches

Goldene Zrillen und Klemmer, Ther e e Haus- und Heilmitte
mometer, Zarometer, Operngläſer r Ctzrynsen in g gtaroihe-Ouögne tet Rorceynsht, keerau hen ſtörungen in den Unterteibs-Orsanen,

git. Brandt, kKlausenburg, 7 eReparaturen jeder Art. V. FPrerichs, Serun Leberleiden, Hämorrhoidalbeſch werden. trägem Stuhl
Gläſer, J. Qualität, in Brillen und P-Scanzoni, Würzburg gaug, zur Gewohuheit gewordener Stuhlverhaltung

l 3 Stück 35 Pf 5 L. Witt, Copenhagen, und daraus entſtehenden Beſchwerden, wie Kopf
emmer, a Stück 35 Pf. Zaekauer, St Petersburg. ſchmerzenn, Schuindel, Athentuoth, Sellennung,

„Soederstadt, Kasan, Ahpetitkoſtgkeit e. Apothekor Richard Brandts Schweizer

2 ne Lambl, Warschau, pillen ſind wegen d ren S en2 3 cnomnen und den ſcharf wirkenden Salzen, itterwäſſern,S 8 „„LVorster, BSirmingham, 9 Tropien, Mirxtuxren 2c. vor zuziehen

3 Der Zwan ſchütze ſich beim KunkaufeS r vor wachgeghm ten Präyaraten, indem man in den Apothekens S 3 7 ſteis unr ächte Apotheker Richard Brandt ſche SchweizerS e 2 pillen (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs Auweiſung Mk. 1)J S S 3 verlangt und dabei genau auf die neben abgedruckte, auf jederS S 2 Schachtel befindliche geſetzlich geſchützte Marke (Etibette) mit dem
e S 2 weißen Kreuze in rothem Felde und dem NamenszugS S S Rich. Brandt achtet. Die mit einer täuſchend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen nachgeghntten Schweizerpillen

haben mit dem ächten Präparat weiter Nichts als die Bezeich
nung Schweizer en gemein und es würde daher jeder Käufer,
wenn er nicht vorſichtig iſt und ein nicht mit der neben abge
vpildeten Marke verſehenes Präparat erhalt, ſein Geld umſonſt
ausgeben. Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Kiohard

akte von Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr.,
Und BitterkleePulvor in gleichen Theilen und im Quantum,

im Gewicht von 0,12 hexzuſtellen.

gerGerger Kleiderſtoffe
Empfehle zum bevorſtehenden Weihnachts

feſte mein großes Lager in nur modernen Ge
weben, wie ſchwere Cachemires, Jaquarde,
BVeige, Change und Cheviots in allen
Farben. Vall und Geſellſchaftskleider,
Hauskleider, Unterrock und Confections
ſtoffe zu bekannt villiſen Preiſen. Reſter
ind Stoffe mit kl. Webfehlern beſonders
billig.

Gardinen, Stores und Congreßſtoffe
in weiß und ereème vom einfachſten bis zum
feinſten Muſter zu Fabrikpreiſen.

Habe auch die beliebten engliſchen Stoffe
am Lager.

Bertha Naumanm,
Marienſtraße Ua, part.

Größtes Lager von

en Schweizerpillen ſind: Extr
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentkan

um daraus 50 Pillen

I Hrandtſſch

Bitterklee,

An alle Rervenleidende!
Alle, welche an krankhaften Nervenzuſtänden im Allgemeinen, alſo

an ſogenannter

e Nervosität
oder Nerbenſchwäche, Migräne, Schlafloſigkeit, Angſtgefühl, Unbehaglich
keit c. c. oder an den Folgen von Schlagfluß (Apoplexie) leiden, oder
auch nach den Erſcheinungen andauernden Angſtgefühls, Eingenommenheit
des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, Flimmern und Dunkel
werden vor den Augen, Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, Kriebeln

PuppenK
Mit heutigem Tage eröffnete ich eine

Puppe KlinikSpecialität: Reparaturen von Kugel
gelenk Puppen.

Puppen werden auch gekleidet, Puppen
ſtuben und Kaufmannsläden ernenert be

M. Lünprecht,
reiteſtraße Ur. L1, I. Etage.

Wagen kott, Und Taubwerden der Hände und Füße, Schlagfluß zu fürchten haben,
Lederfett, wollen in ihrem eigenen Intereſſe die Broſchüre:
Hufſoett,W agoinentets- Die Nervenkrankheiken,
Kaiserö!, ihre Behandlung und Heilung
nre von Dr. Dreſſel9 a verlangen, dieasehinensöl, gratis und francoSo Ter verabfolgt und verſendet wird von

r O Ah J S S C x SHarholsäure. BDunit Reiss--Leipeig-
Verkauf im Ganzen und Einzelnen.

Mal. Mr.eng un Gerleg von Co Röd mer a Merſeburg
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